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Die fünf Friedensverträge veröffentlicht

rechte und der Bedingungen , für den Wechsel
der Nationalität in den von Italien abzutren -
nenden Gebieten geregelt .

bahnnetz untersteht teilweise der Kontrolle
der jugoslawischen und der italienischen Be -
hörden .

Unterzeichnung erfolgt am 10 . Februar in Paris Der Weltsicherheitsrat garantiert das Statut von Triest

WASHINGTON . Da die mit der endgültigen die Fragen der Nationalität , der Menschen -
Abfassung der Friedensverträge beauftragte
Kommission ihre Arbeiten beendet hat , sind
die endgültigen Texte der fünf Friedensver -
träge in Washington veröffentlicht wor -
den . Die Verträge werden bekanntlich am 10 .
Februar in Paris unterschrieben . Für Amerika
wird der vom Amt zurückgetretene bisherige
Außenminister Byrnes die Unterschrift lei -
sten . Nachstehend geben wir einige Grund -
züge der Friedensverträge wieder , soweit sie
uns bisher vorliegen .

Der Friedensvertrag mit Italien
In der Präambel wird festgelegt , daß die

französisch - italienischen Grenzen der Grenze
vom 1. Januar 1938 entsprechen , jedoch miteinigen Abänderungen über die Grenzlinie , so -
weit sie den kleinen St . Bernhard berührt . Die
neue Grenze zweigt zwei Kilometer nordwest -
lich des Hospizes ab und läuft mit der gegen -
wärtigen Grenze ungefähr zwei Kilometer süd -
östlich des Hospizes wieder zusammen . Auf
dem Plateau des Mont Cenis zweigt die neue
Grenzlinie von der gegenwärtigen Grenze
etwa drei Kilometer nordwestlich des Kammes
d Rochemelon ab . Sie geht etwa vier Kilo -
meter südöstlich des Hospizes , schneidet die
Straße und vereint sich etwa vier Kilometer
nordöstlich des Mont d ' Ambin wieder mit der
gegenwärtigen Grenze . Auch im Gebiet des
Mont Taber und Chaberton sind einige Grenz -
abweichungen vorgenommen worden .

Die weiteren Bestimmungen beziehen sich
auf den Grenzverkehr . Italien verpflichtet sich ,
den Bahnverkehr der Reisenden und den
Transport der ins italienische Gebiet gehen -
den Waren gebührenfrei , ohne Zollkontrolle ,
ohne Ueberprüfung der Pässe und ohne
irgendeine andere Formalität nach der auf
diese Weise durchgeführten Grenzveränderung
zu genehmigen .

Die neue Grenzziehung zwischen Italien
und Jugoslawien verläuft im großen und
ganzen längs des Isonzo . An der Nordgrenze
behält Italien den Trentino . Außerdem tritt
Italien die Insel Pelaosa an Jugoslawien und
die Inselgruppe des Dodekanes an Griechen-
land ab . In einem gesonderten Artikel werden

Kleinere Staaten werden gehört
LONDON . Die Konferenz der stellvertreten -

den Außenminister hat beschlossen , mit Be -
ginn dieser Woche die Vertreter von sechs
kleineren Staaten zu hören und zwar Polen ,
Holland , Jugoslawien , Australien , Südafrika
und Kanada . Auch die Vertreter Oesterreichs
werden in dieser Woche zu Worte kommen .
In einem Memorandum ersucht die öster -

reichische Regierung , als gleichwertig zu den
Verhandlungen hinzugezogen zu werden . Auch
China möchte an der Ausarbeitung der Ver -
träge mit Deutschland und Oesterreich teil -
nehmen . Die dänische Regierung schlägt vor ,
allen Staaten eine freie Durchfahrt durch den
Nordostseekanal zu gewähren . Der Kieler Ha -
fen sollte internationalisiert werden .

Inzwischen hat die Konferenz die Bespre -
chungen über den Friedensvertrag mit Oester -
reich fortgeführt und auch die deutsche Frage
besprochen . Von britischer , amerikanischer
und russischer Seite sind Entwürfe für den
Friedensvertrag mit Oesterreich vorgelegt
worden . Die südafrikanische Regierung wird
der Konferenz einen Bericht über die Ste ! -
lung der deutschen Staatsangehörigen in der
südafrikanischen Union übermitteln .

Von besonderer Bedeutung sind die politi -
schen Klauseln für das Statut von Triest ,
über die man sich ja erst in den letzten Tagen
im Weltsicherheitsrat geeinigt hat . Im ersten
Artikel der politischen Klauseln wird be -
stimmt , daß Italien alle Maßnahmen zu er -
greifen hat , die erforderlich sind , um allen sei -
ner Gerichtsbarkeit unterstehenden Personen ,
ohne Unterschied der Rasse , des Geschlechtes ,
der Sprache oder der Religion zu gewährlei -
sten , das die ,, allgemeinen Menschenrechte und
die Grundfreiheiten " auf sie Anwendung fin -

laut in den Verträgen mit den anderen ehe -
den . Diese Klausel ist auch im gleichen Wort -

maligen Feindländern enthalten . Am bedeu -
tendsten für diesen Teil des Vertrages ist die
Definition des Begriffes „ Freies Gebiet
von Tries t " . Die Integrität und die Unab -
hängigkeit dieses Gebietes werden durch den
Sicherheitsrat der Vereinten Nationen garan -

tiert . Das Gebiet wird über einen Gouverneur ,
eine Regierung und eine Versammlung ver -
fügen .

Aufgaben des Gouverneurs
Der Gouverneur wird vom Sicherheitsrat

nach Rücksprache mit Italien und Jugoslawien
ernannt . Er repräsentiert den Sicherheitsrat
und ist also der Hüter des Statuts von Triest ,
d . h . er trägt die Verantwortung für die Auf -
rechterhaltung der Ordnung und der Sicher -
heit . Der Gouverneur ist bei den Sitzungen
des Rates der Regierung anwesend , dem er
seine Ansichten vortragen kann . Er ernennt
die Beamten des Staatsapparates (Richter ,
Leiter der staatlichen Institutionen usw . ) in

Uebereinstimmung mit dem Rat der Regie -
rung . Innerhalb von 90 Tagen nach seinem
Amtsantritt kann der Gouverneur schließlich
erforderlichenfalls erklären , daß die fremden
Truppen aus dem Freien Gebiet abzuziehen
sind . Der Hafen von Triest wird Freihafen .
Keine Nation hat in ihm Privilegien , die be -
sonderen Interessen Jugoslawiens und Italiens
sind jedoch zu berücksichtigen . Das Eisen -

Dann wird im Friedensvertrag noch festge -
legt , daß Italien auf seinen gesamten Besitz
in Afrika verzichtet . Das Schicksal dieser
Besitzungen ist innerhalb einer einjährigen
Frist vom 10. Februar 1947 ab endgültig zu
regeln .

Albanien , Aethiopien , Tanger
Aus den weiteren politischen Klauseln ist

noch hervorzuheben , daß Italien zugunsten
Chinas auf sämtliche Privilegien und Vor -
teile verzichtet , die ihm im Protokoll von Pe -
king eingeräumt worden waren . Es verzichtet
also auf die italienische Konzession in Tient -
sin sowie auf sämtliche Rechte und Privilegien
in den internationalen Niederlassungen von
Schanghai und Amoy . Italien erkennt die Sou -
veränität und die Unabhängigkeit Alba -
niens an und verpflichtet sich , sie zu respek -
tieren . Es erkennt das Besitzrecht Albaniens
über die Inseln Saseno an und es verzichtet
auf alle Rechte , Interessen und Vorteile , die
der italienische Staat vor oder nach 1939 in
Albanien erworben hat . Italien erkennt auch
die Souveränität und Unabhängigkeit Aethio -
piens an und verzichtet ebenfalls auf alle
vorher innegehabten Rechte . Italien hat auch
die Verfügungen des Schlußaktes vom 31 .
August 1945 und des französisch - englischen
Abkommens vom gleichen Tage über das Sta -
tut von Tanger anzunehmen . Es verpflich -
tet sich noch , alle hinsichtlich einer Abände -
rung der Verträge über das Kongobecken
etwa abzuschließenden Abkommen anzuneh -
men . Es verzichtet auf alle bisherigen Rechte
und Interessen auf das Kongobecken .

In den Bestimmungen über Armee , Ma -
rine und Luftwaffe heißt es , daß alle
an den Grenzen gelegenen militärischen Ein -
richtungen vom 10 . Februar 1947 innerhalb
eines Jahres zerstört oder abgebaut werden
müssen . Sardinien und Sizilien werden
nur teilweise entmilitarisiert . Völlig entmilita -
risiert werden die anderen im Mittelmeer ge -
legenen Inseln . Die weiteren Bestimmungen

Fortsetzung auf Seite 2

Ramadier französischer Ministerpräsident
Sozialisten , Radikale , Kommunisten und MRP . im neuen Kabinett

PARIS . Nach der Wahl von Vincent Auriol
zum Präsidenten der französischen Republik
hat der bisherige Ministerpräsident Léon Blum
den Rücktritt seines Kabinetts dem Staats -
präsidenten eingereicht . Zugleich hat Léon
Blum aus Gesundheitsrücksichten es abgelehnt ,

die Bildung der neuen Regierung zu überneh -

schaftspolitik garantiere . Der mit der Kabinetts -
bildung beauftragte Sozialist Paul Rama -
dier sieht sich infolgedessen vor die Frage
gestellt , eine rein sozialistische Regierung oder
eine Koalitionsregierung zu bilden .

men .
Die sozialistische Partei hält die Formel ,

die bei der Bildung der Regierung Blum
die ausdrückliche oder stillschweigende Zu -
stimmung aller gefunden hatte , nicht mehr er -
neut für anwendbar , weil eine der großen Par -
teien sie offiziell ablehnt und die Bildung einer
Regierung der demokratischen Konzentration
fordert . Der neue Präsident Auriol hat dar -

aufhin Paul Ramadier mit der Bildung
des neuen Kabinetts beauftragt .

Das Generalsekretariat der MRP . hat sich
für die Bildung einer rein sozialisti -
schen Regierung nach dem Vorbild der
Regierung Blum ausgesprochen . Sie begründet
ihren Standpunkt damit , daß ein derartiges
Kabinett ein Höchstmaß an Aussichten für das
Gelingen der eingeleiteten Finanz - und Wirt -

Ergebnisse auf weite Sicht
Das Echo auf die französisch - englischen Besprechungen in London

-

-

wie schon berichtet , vor seiner Reise nach
London den russischen Botschafter in Paris ,
Bogomolow , unterrichtet .

Der maßvolle Politiker Léon Blum hat , be -
vor er seinem Nachfolger Ramadier die
Ministerpräsidentschaft Frankreichs übergeben
konnte , mit diesen Londoner Besprechungen

und ihrem erfolgreichen Abschluß seinem
Lande einen großen Dienst erwiesen .

Zu dem amtlichen Bericht über das Ergeb - gesetzt haben dürfte . Auch Léon Blum hat ,
nis der Besprechungen Léon Blums mit
Attlee und Bevin in London wir ha -
ben ihn noch im größten Teil der Auflage in
der Nr . 5 des , , Schwäbischen Tagblatts " zur
Kenntnis unserer Leser bringen können
liegen eine eih Pressestimmen vor , in de -
nen die Bedeutung der Abmachungen unter -
strichen wird . Die Tatsache , daß der Abschluß
eines französisch - englischen Bündnisses beab -
sichtigt ist , damit Frankreichs Sicherheit ge -
währleistet wird , sowie die Zusicherung Eng -
lands , später die Quote des französischen An -
teils an der Ruhrkohle zu erhöhen und ge -
meinsame Fragen des Wiederaufbaues auf -
einander abzustimmen , wird von der Lon -
doner Presse als eine Stärkung der Frie -
densgarantie gedeutet . Eine neue Phase in
den englisch - französischen Beziehungen habe
begonnen . Es seien Ergebnisse auf weite Sicht
erzielt worden , ein großer Schritt nach vor -
wärts sei getan worden . Der englische Außen -
minister Bevin sei so heißt es u . a .
stark durch die von Léon Blum vorgetrage -
nen Argumente beeindruckt worden . Interes -

sant ist der englische Hinweis , daß Marschall
Montgomery gelegentlich seines Empfan -
ges im Kreml Generalissimus Stalin von die -
sem Kurs der englischen Politik in Kenntnis

-

WASHINGTON . Dem geplanten Bündnis
zwischen Frankreich und Großbritannien steht
man in amerikanischen Regierungskreisen sehr
wohlwollend gegenüber . Man ist der Ansicht ,
daß das Bündnis die Stabilisierung Europas
erleichtern und dem Wiederaufbau Frank -
reichs eine weitere Hilfe sein könne . Die Be -
obachter übersehen gleichzeitig nicht die Mög -
lichkeit , daß dieses Bündnis auch einen Ein -
fluß auf die Gestaltung des deutschen
Problems haben könne , da es Frankreich
gewisse Zusicherungen über seine Sicherheit
geben würde . Endlich betonten die diplomati -
schen Kreise noch , daß der neue Bündnisplan
seinen normalen Plan im Rahmen der Charta
der Nationen findet . Amerika begrüße infolge -
dessen die Ankündigung des Abschlusses dieses
Bündnisses , das Frankreich noch stärker , und
gesünder machen werde .

Ramadiers Laufbahn

PARIS . Der von Auriol berufene neue
Ministerpräsident Paul R a madier ist
59 Jahre alt und in La Rochelle geboren . Er
gehört der Sozialistischen Partei seit vielen
Jahren an und kandidierte zum ersten Male
1928 zu den Deputiertenwahlen . Sein Wahl -
kreis Villefranche - De - Rouergue schenkte ihm
Vertrauen und Ramadier wurde gewählt ,
ebenso 1932 und 1938 wiedergewählt . Rama -
dier ist Anwalt am Pariser Appellationsgericht
und außerdem Bürgermeister von Decazeville .
Er war dann mehrere Male Unterstaatssekretär ,
am 14 . November 1944 wurde er Ernährungs -
minister . Dem Kabinett Blum gehörte Rama -
dier als Justizminister an .

Eine Koalitionsregierung
PARIS . Ministerpräsident Ramadier wird

sich der Nationalversammlung zur Bestätigung
vorstellen . Er hat Präsident Auriol laufend
über seine Besprechungen mit den Vertretern
der Parteien unterrichtet . Die Regierungsliste
ist offiziell noch nicht veröffentlicht worden ,
doch ist bereits bekannt , daß Ramadier am
Samstagabend eine Koalitionsregie -
rung gebildet hat , der in erster Linie Sozia -
listen und Radikale angehören . Sie unterschei -
det sich deshalb wesentlich von den vorher -
gehenden Regierungen . Die neue Regierung
soll , wie es heißt , aus sieben Sozialisten , aus
fünf Vertretern des Zusammenschlusses der
Linksparteien (Radikale und Demokratische
Union der Widerstandsbewegung ) , fünf Kom -
munisten und vier Vertretern der MRP . be -
stehen . Die beiden stärksten Fraktionen des
Parlaments (Kommunisten und MRP . ) wären
also zahlenmäßig schwächer vertreten .

Die Wahlen in Polen

WARSCHAU . Die Ergebnisse der Wahlen
vom Sonntag können erst in zwölf Tagen be -
kanntgegeben werden . In den östlichen Ge -
bieten Polens haben sich zahlreiche Zwischen -
fälle ereignet . In einem Ort an der ukraini -
schen Grenze sind sieben Soldaten von Ter -
roristen getötet und drei verwundet worden .
In Lecko wurden zwei Angehörige der Ar -
beiterpartei von Urkrainern getötet . Der Vor -
sitzende der Wahlkommission von Radonsko ,
(Niederschlesien ) wurde verletzt . In Warschau
selbst haben sich keine Zwischenfälle ereignet .
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Vincent Auriol
Der neue Präsident von Frankreich

Wie schon in einem Teil der Auflage der letzten
Nummer des ,,Schwäbischen Tagblatts " mitgeteilt
werden konnte , ist der bisherige Präsident der
französischen Nationalversammlung , Vincent
Auriol , mit 452 von 883 abgegebenen Stimmen
zum Präsidenten der französischen Republik ge -
wählt worden .

Die vierte Republik hat nun wieder ihren

der schon seit dem Jahre 1907 innerhalb der
Staatspräsidenten . Es ist Vincent Auriol ,

sozialistischen Partei Frankreichs an der Ge -
staltung des innerpolitischen Lebens mit Er -
folg mitgewirkt hat . Zum ersten Male wurde
der neue Präsident im Jahre 1914 im Wahl -
kreis Muret zum Abgeordneten gewählt . Seine
maßvollen Ansichten , sein abgeklärtes Wesen
und seine ausgleichenden Charaktereigenschaf -
ten erwarben ihm das Vertrauen seiner Wäh -
ler , die ihn immer wieder ins Parlament schick -
ten , so daß Auriol erst vor kurzem den 30 .
Jahrestag seiner Zugehörigkeit zum französi -
schen Parlament begehen konnte .

dem kleinen Ort Revel im Departement Haute
Vincent Auriol , der am 25. August 1884 in

Garonne in Südfrankreich geboren wurde , ent -
stammt einer alten Bauernfamilie , die schon
seit 1792 auf ihrem Besitz ansässig ist . Auriol
ist Jurist , er studierte in Toulouse die Rechte
und gleichzeitig Philologie . Schon frühzeitig
hat er sich innerhalb der Vereinigung soziali -
stischer Studenten betätigt . Er war Vorsitzen -
der des allgemeinen Studentenbundes von
Toulouse und Mitglied des Verbandes der
Rechtsanwälte dieser Stadt . Später wirkte er
als Chefredakteur des „ midi socialiste " , übte
aber auch weiterhin seinen Beruf als Anwalt
aus . Auriol spezialisierte sich auf finanzielle
Fragen . Er war von 1916 bis 1939 Mitglied der
Finanzkommission . Als Vorsitzender der Fi -
nanzkommission begleitete er Ministerpräsi -
dent Herriot nach London zu den Verhandlun -
gen über den Dawes - Plan . Ebenso hat er in

krieg an der Regelung der Kriegsschulden mit -
Washington erfolgreich nach dem ersten Welt -

gewirkt .
Auch in seiner Tätigkeit als Abgeordneter

entfaltete er eine rege Tätigkeit zum Schutz

schlägen für eine Steuerreform und eine Re-
der kleinen Sparer . Er beteiligte sich an Vor -

form des Budgetsystems und des Verwal -
tungswesens . Im Juni 1936 wurde Vincent
Auriol zum Minister in der Regierung Léon
Blum ernannt . Er hatte ein Jahr lang das
Finanzministerium inne und war im folgen -
den Jahre im Kabinett Chautemps Justizmini -
ster . Auch dem zweiten Kabinett Blum gehörte
er 1938 als Minister an . Später war er Staats -
minister in der Regierung des Generals de
Gaulle und mit der Verbindung zu der kon -
stituierenden Versammlung beauftragt . In den
beiden verfassunggebenden Versammlungen
bekleidete Auriol den Posten des Präsidenten .
Seine Schiedsrichterrolle bei der Wahl des pro -
visorischen Regierungschefs sowie während
der Debatten um die Verfassung glättete die
bestehenden Meinungsverschiedenheiten .

Auriol zog sich während der vierjährigen
Besatzungszeit vom öffentlichen Leben zurück ,
aber beim Zusammentritt der Nationalver -
sammlung in Vichy sprach er sich gegen die
Sondervollmachten Pétains aus . Vorüber -

gehend wurde über ihn die Schutzhaft ver -
hängt , er stand unter Polizeiaufsicht , wurde
aber später freigelassen und kehrte auf sein
Besitztum in Muret zurück . Scheinbar mit der
Bewirtschaftung seines kleinen , nur drei Hek -
tar umfassenden Anwesens beschäftigt , betei -
ligte sich Auriol aber in Wirklichkeit in sehr
aktiver Form an der illegalen Bewegung . Im
Oktober 1943 gelang es ihm , mit dem Flug -
zeug nach London zu entkommen .

Außer seiner mannigfachen beruflichen Tä -
tigkeit ist Vincent Auriol als Journalist und
Schriftsteller der Verfasser zahlreicher poli -
tischer Tagesartikel . Er hat auch einige wirt -
schaftspolitische Werke verfaßt , die in der
Oeffentlichkeit starke Beachtung gefunden
haben .

Es ist bemerkenswert für das Maß des Ver -
trauens , das man Auriol in Frankreich ent -

gegenbringt , daß er schon im ersten Wahlgang
zum Träger des höchsten Amtes der französi -
schen Nation erkoren wurde . Er war weniger
der Kandidat der sozialistischen Fraktion als
der Mann , der auf Grund seiner einjährigen
Tätigkeit als Präsident der Konstituante und

später der Nationalversammlung über den Par -
teien stand .

Vincent Auriol ist der 15. Präsident Frank -
reichs . Der erste war bekanntlich von 1871 bis
1873 Thiers , darauf folgten Mac - Mahon ( 1873
bis 1879 ) , Grevy (1879 - 1887 ) , Carnot ( 1887 bis
1894 ) , Casimir - Perier ( 1894 - 1895 ) , Faure ( 1895
bis 1899 ) , Loubet (1899 - 1906 ) , Fallières ( 1906
bis 1913 ) , Poincaré ( 1913 - 1920 ), Deschanel

Millerand( 1920 ), ( 1920 - 1924 , Doumergue
( 1924 - 1931 ) , Doumer ( 1931 - 1932 ) und Lebrun
( 1932 - 1940 ) .

Der Tag der Präsidentenwahl in Frankreich
wird in der Londoner Presse von dem
Wunsch begleitet , daß er den Beginn einer
Periode politischer Stabilität einleiten möge .
Auch in der New Yorker Presse ist die
Wahl Auriols ohne Ausnahme mit Genug -
tuung begrüßt worden und das besondere An -
sehen , das Auriol auch außerhalb Frankreichs
genießt , wird besonders unterstrichen
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Friedensverträge veröffentlicht
beziehen sich auf die schon bekannten Ab -
ristungsverpflichtungen der Marine und des
Heeres , ferner müssen alle Kriegsgefangenen so -
bald als möglich in die Heimat befördert werden .

Im Vertrag ist schließlich noch festgelegt ,
daẞ Italien der Sowjetunion im Zeitraum von
sieben Jahren Reparationen in Höhe von hun -
dert Millionen Dollar zu zahlen hat . Sie wer -
den jedoch nicht auf die Lieferungen ange -
rechnet , die Italien in den ersten beiden Jah -
ren aus der laufenden Produktion zu machen
hat . Sowjetrußland wird Italien Rohstoffe lie -
fern . Die übrigen Reparationen sind mit 260
Millionen Dollar angegeben , davon erhält Ju -
goslawien 125 Millionen , Griechenland 105 ,
Aethiopien 25 und Albanien 5. Die weiteren
Bestimmungen beziehen sich auf die allgemei -
nen wirtschaftlichen Beziehungen und auf die
Regelung von Meinungsverschiedenheiten und
auf Fragen , die auf die Anwendu und Aus -
legung des Vertrages Bezug haben .

Der Friedensvertrag mit Rumänien
Auch dieser Vertrag beginnt mit einer Prä -

ambel . Anschließend werden die Grenzen Ru -
mäniens festgelegt . Sie sind identisch mit de -
nen vom 1. Januar 1941. Der Kriegszustand
zwischen Rumänien und Ungarn wird mit der
Unterzeichnung des Vertrages als beendet an -
gesehen . Die weiteren Bestimmungen betref -
fen die Stärke von Heer und Marine (120 000
Mann Heer , 5000 Mann Flakartillerie , 5000
Mann Marine für 15 000 Tonnen Gesamtton -
nage , 150 Flugzeuge , darunter 100 Kampfflug -
zeuge mit einer Stärke der Luftwaffe von 8000
Mann ). Rumänien hat 300 Millionen Dollar Re -
parationen innerhalb von acht Jahren an die
Sowjetunion zu zahlen . Diese Zahlungen wer -
den in Sachwerten (Erdöl , Getreide , Holz ,
See - und Flußschiffe , verschiedene Maschinen )
geleistet werden . Die auf dem Territorium
der Vereinten Nationen eingezogenen Vermö -
genswerte sind zurückzuerstatten . Die Rechte
und gesetzlich begründeten Interessen der
Vereinten Nationen und ihrer in Rumänien
lebenden Staatsangehörigen sind genau
wieder herzustellen , wie sie am 22 . Juni 1941
bestanden haben . Alle diesen Angehörigen
gehörenden Vermögenswerte , frei von je -
der Hypothek und allen Schulden , mit denen
sie während des Krieges belastet wurden ,
sind zurückzuerstatten . Wenn der Vermögens -
wert nicht zurückerstattet werden kann , muß
der Eigentümer mit 66,6 Prozent entschädigt
werden .

SO

Auch jede der alliierten Mächte hat das
Recht , alle auf ihrem Gebiet vorhandenen
und Rumänien oder rumänischen Staatsbür -
gern gehörenden Vermögenswerte zu beschlag -
nahmen , zurückzuhalten oder zu liquidieren .
Damit sollen die Verluste der Staatsbürger der
verschiedenen Mächte entschädigt werden . Ru -
mänien verzichtet darauf , gegen die alliierten
Mächte Forderungen irgendwelcher Art , die
unmittelbar auf den Krieg zurückzuführen
sind , geltend zu machen .

Die Schiffahrt auf der Donau

Die Schiffahrt auf der Donau wird
den Staatsangehörigen , den Handelsschiffen
und den Waren aller Staaten unter gleichen
Bedingungen frei - und offenstehen .

In einem Anhang ist besonders von den
Erdölvorkommen die Rede . Sollten die
Meinungsverschiedenheiten über auf Repara -
tionskonto gelieferte oder von Gesellschaften
einzelner Mächte gekaufte Waren nicht inner -
halb einer Frist von zwei Monaten zu einer
Regelung führen , so wird der Streitfall den
in Bukarest akkredierten Chefs der diploma -
tischen Missionen der Vereinigten Staaten ,
Großbritanniens und Sowjetrußlands zur Ent -
scheidung unterbreitet . Führen die Verhand -
lungen innerhalb einer zweimonatigen Frist
zu keinem Ergebnis , so kann die eine oder
andere Partei den Generalsekretär der UN .
bitten , einen Schiedsrichter zu bestellen , des -
sen Entscheidung für beide Parteien bindend
sein wird .

Ueber die weiteren Friedensverträge werden
wir noch berichten .

IM ALTEN TURM
Roman von Wilhelm Schussen

2 ] Er arbeitete nun bisweilen geradezu mit
Erbitterung an der Wiedererweckung ihres
Namens . Er zog alle erdenkbaren Methoden
dabei zu Rate . Es war alles vergeblich . Das
Seil blieb straff . Die Psychologie half nicht ,
und alles andere ebensowenig . Nun hätte er
ganz einfach an ihren einstigen Wohnort fah -
ren dürfen , die Straße , wo sie gewohnt hatte ,
aufsuchen oder das Einwohnerbuch zu Hilfe
nehmen dürfen , allein ein solches Mittel hätte
dermaßen dem Wesen der Sache widerspro -
chen , daß es von vornherein unanwendbar
war . Das wäre nur ein neuer Gewaltakt ge -
wesen , der das Herz in der Tiefe befleckt
und doch nicht bezwungen hätte . Es war un -
denkbar und zwecklos , auf die Weise eine
Tote zu überlisten . Es gab kein Mittel , deren
Gewalt abzuschütteln .

Der Schnellzug donnerte über die Fluß -
brücke . Unweit von hier mußte die kleine
Trinkhalle stehen , mußten die Sauerwasser -
strahlen springen

Megerlin stand wie einer , der am glocken -
hellen Tage Geisterhaftes erlebt , am Fenster
und starrte hinaus . Sein breites Antlitz unter
dem luftigen , weichen Braunhaar war fahl .
Der Mund unter der leichtgeschwungenen ,
jählings und unerwartet verlaufenden Nase und
dem widerwillig aufstrebenden Schnurrbart
war verzerrt .

Da fuhr aber der Zug in den bekannten kur -
zen Tunnel ein ; gleich darauf erschienen die
vertrauten Parkanlagen , die alten Marmorgöt -
tinnen , der Bahnhof im Muschelkalkgewande .

Am Bahnsteig erwartete ihn sein Vetter
Doktor Paul Leuze . Dieser Vetter gefiel sich
ihm gegenüber von jeher in der Rolle einer
gewissen vatergütigen Vorsehung , meinte es
indessen seelengut . Der Doktor , der eine sehr
reiche Frau hatte , hatte seinen früheren Be -

SCHWABISCHES TAGBLATT

Weg und Ziel der Demokratischen Volkspartei
Dr . Theodor Heuß vor dem Landesparteitag

TÜBINGEN . Mit einer Sitzung des Landes -
ausschusses begann die Demokratische
Volkspartei am Samstag , dem 18. Ja -
nuar , ihren ersten Landesparteitag . Der Lan -
desvorsitzende , Postamtmann Wirthle , be -
richtete über den Aufbau der Partei , über die
beachtlichen Wahlerfolge , über die Tätigkeit
der Abgeordneten in der Beratenden Landes -
versammlung und über die Verfassungsfrage
in einem längeren Referat . Die Zonengrenzen -
sorgen , das Kriegsgefangenenproblem , die
Flüchtlingsfrage , die Not der deutschen Wirt -
schaft , die Frage der baldigen Bereinigung
des Säuberungsverfahrens fanden in ihm den
ihrer Bedeutung zukommenden Raum . Er ap -
pellierte an die Freunde im ganzen Lande ,
ihre Kraft den kommenden Entscheidungen
zu widmen , und so der DVP . die ihr im po -
litischen Leben zukommende Stellung zu ver -
schaffen .

Landesgeschäftsführer Kinkelin gab ei -
nen ausführlichen Bericht über den Stand der
Parteiorganisation , der ein erfreuliches Bild
des Erreichten und günstige Aussichten für
die Zukunft zeigte . Zum Landesvorsitzenden
wurde Postamtmann Wirthle (der dieses
Amt auch bisher bekleidete ) gewählt , als seine
Stellvertreter Dr . med . Kohler - Schwenningen
und Rechtsanwalt Dr . Leuze - Reutlingen , als
Schriftführer Landesgeschäftsführer Kinkelin -
Tuttlingen , als Landesschatzmeister Fabrikant
Erwin Seiz - Reutlingen und als Beisitzer Staats -
sekretär Wildermuth , Dr . Höhn , Dr. Marga -
rete Bosch , alle aus Tübingen . Auch die Ab -
geordneten der Beratenden Versammlung ge -
hören dem Landesvorstand an . Gleichzeitig
wurde auch der Landesausschuẞ neu gewählt .
Ihm gehören an : der Landesvorstand , die
Kreisvorsitzenden und eine größere Anzahl
von Beisitzern aus allen Berufen . Alle Wah -
len erfolgten einstimmig .

In der Fortsetzung der Tagung sprach zu -
erst Dr . Theodor Heuß , von der Versamm -
lung mit einer Herzlichkeit begrüßt , die sein
Erscheinen , wo immer er auch spricht , stets
hervorruft , über Weg und Ziel der DVP . , über
die Last unserer Sorgen und die Möglichkei -

ten zu ihrer Behebung in einem geeinten
Deutschland , und schließlich über die
Bildung und Entwicklung der Parteien in un -
serer Zeit .

Der Fraktionsführer Kübler - Ravensburg
sprach über die Arbeit in der Beratenden Lan -
desversammlung . In seinen kritischen Be -
trachtungen der Verfassungsfrage zeigte er
die Verwirrung auf , die durch den zwiespäl -
tigen Standpunkt der CDU . hervorgerufen
wird : in Nordwürttemberg Annahme der Ver -
fassung , in Südwürttemberg Ablehnung der
Verfassung , sogar als Verhandlunggrundlage .

In einem längeren Vortrag behandelte Ge -
neralsekretär Mayer - Stuttgart überzeugend
und mit Sachkenntnis die Probleme der euro -
päischen Zusammenarbeit , deren Grundlagen
ein geeintes Deutschland und gute Beziehun -
gen zum nachbarlichen Frankreich sind . Die
programmatische Rede betonte die Notwendig -
keit , jedes Opfer zur Erreichung dieses Zieles
zu tragen . Als Fernziel zeichnete er die Vision
der Vereinigten Staaten von Europa " .

Anschließend hielt Staatssekretär Wilder -
muth seine mit Spannung erwartete Rede
über das Wirtschaftsprogramm der DVP . Der
Kern seiner Darlegungen bestand in einer Er -
kenntnis Walther Rathenaus : ,,Die Wirtschaft
ist unser Schicksal " . Schicksalhaft sei auch das
Ringen um die Wirtschaftsprobleme in aller
Welt . Neues entstehe in mühsamem Suchen ,
und es sei ein Irrtum zu glauben , das Ende
des Kapitalismus bedeute notwendig den So -
zialismus als einzigen Ausweg . Wenn er auch
im Prinzip die hier schon immer heimische
Wirtschaftsdemokratie bejaht und als Endziel
erstrebt , hält er doch für den Aufbau plan -
volle Lenkung unentbehrlich . Sozialisierungs -
probleme sieht er in unserem Lande nicht , da
die hierfür geeigneten Betriebe schon in öffent -
licher Hand sind . Neue Wege müßten indessen
zu einer gerechten Beteiligung der Arbeiten -
den am Ertrag führen . Wirtschaftsdemokratie ,
planvoll eingeleitet und durchgeführt , sei auf
weite Sicht die Lösung für alle Probleme .

Eine Aussprache schloß sich an . Abends er -
folgte noch eine öffentliche Kundgebung .

Angeklagter Dold auf freien Fuß gesetzt

Hohen Gericht in Rastatt der Prozeß gegen
die früheren verantwortlichen Leiter und Di -
rektoren der Metallwerke Spaichingen begin -
nen , denen Kriegsverbrechen gegen die
Menschlichkeit vorgeworfen werden .

Im Februar Prozeß gegen die Verantwortlichen der Metallwerke Spaichingen

RASTATT . In den letzten Verhandlungsta - RASTATT . Am 24 . Februar wird vor dem
gen wurden die Verhöre der Angeklagten der
Lager Schörzingen , Erzingen , Spaichingen und
Dautmergen fortgesetzt . Alle Angeklagten
leugnen die ihnen zur Last gelegten schwe -
ren Beschuldigungen und bestreiten besonders ,
Häftlinge geschlagen zu haben . Dem stehen
jedoch die ungezählten Zeugenaussagen , die
übereinstimmend die furchtbaren Verhältnisse
der einzelnen Lager erhellen , gegenüber . Le -
diglich der Angeklagte Olesch wurde von
mehreren Zeugen entlastet . Er habe sich des
öfteren menschlich gezeigt .

Als der Angeklagte Lorenz , ein Wacht -
posten aus Spaichingen , zu seiner Verteidigung
erklärt , er sei Soldat gewesen und habe auf
Befehl gehandelt , entgegnet ihm der General -
staatsanwalt , daß er mit dieser Behauptungdas Andenken vieler deutscher Soldaten , die
den Tod an der Front gefunden haben , belei -
dige .

Auf Antrag seines Verteidigers wurde der
letzte Lagerführer von Dautmergen , Dold ,
angesichts der bisher vorliegenden Entlastun -
gen auf freien Fuß gesetzt . Er hat sich je -
doch zu den weiteren Untersuchungen dem
Gericht auf Anordnung zur Verfügung zu
stellen . Zu der Erschießung der zweiundzwan -
zig Häftlinge im März 1945 , durch die der An -
geklagte Schwartz schwer belastet ist , er -
klärte Dold , daß Schwartz dabei nicht an -
wesend gewesen wäre .

Die Angeklagten Markus , Dobinski
und Sczypaniak behaupten , daß sie nur
getan hätten , was notwendig gewesen sei , um
die Disziplin im Lager aufrechtzuerhalten .
Sie hätten die Häftlinge höchstens leicht ge -
schlagen oder nur angestoßen .

ruf aufgegeben und zehrte als eine Art kunst -
beflissener Privatgelehrter aus den Zinsen der
Mitgift . Er litt ohnehin an kleineren Herz -
störungen und hatte einmal ein allerdings
nur sehr leises Schlaganfällchen erfahren . Er
war nicht eigentlich krank , aber er war doch
gewarnt worden . Ja , manchmal erfühlte er
den Tod geradezu als einen wartenden Gläu -
biger , der unsicher neben ihm herging . In -
folgedessen lebte er trotz seines Reichtums
ziemlich streng und karg . Er trank den Wein
stets mit Sauerwasser gemischt , hielt pünkt -
liche Tagesordnung , turnte morgens ein we -
nig unmittelbar nach dem Aufstehen , wusch
sich bei geöffnetem Fenster , ging viel spa -
zieren , studierte mäßig und schrieb hin und
wieder eine Zeile in ein Fachblatt . Der Dok -
tor hatte weißblondes , zartlockiges Haar , eben -
solchen Zwirbelbart , rote , hervorquellende ,
runde , weiche Wangen auf milchigem Grunde .
Seine Gattin war um einige Jahre älter als er ,
indessen noch gut erhalten . Sie hatte ein rosa -
rotes Gesicht , darin kein anderes Farben -
fleckchen zu entdecken war und gelbrotes
Haar . Zwischen den beiden stand mit verle -
genem Lächeln ein kleines Fräulein mit dun -
kelumrahmtem Ovalgesicht , über dem ein vio -
lettes Hütchen mit Margeritenblust thronte .

,, Schön , daß du gekommen bist " , grüßte
Doktor Leuze , indem er dem Ankommenden
herzlich die Hand schüttelte .

-

Megerlin lüftete den Hut , den er länger als
sonst in der Linken behielt , um die Frau Base zu
begrüßen , von der er wußte , daß sie Gewicht
auf solche Aeußerlichkeiten legte . Die Base
war auch sichtlich darüber erfreut und hieß
ihn lebhaft willkommen . Sie stammte nicht
aus der Gegend und sprach ein hier fremd -
klingendes Deutsch . Ihre Eltern besaßen ein
großes Schuhwarengeschäft , sie waren durch
Glücksumstände heraufgekommene Arbeits -
leute . Um so mehr hielt sie auf erhöhte Um -
gangsformen . Die Dienstboten mußten sie
„ gnädige Frau " anreden , was hierzulande
durchzuführen nicht immer einfach war . Sie

Kabus eine Hochstaplernatur
STUTTGART . In der Verhandlung gegen

die Stuttgarter Spruchkammerattentäter wurde
der Hauptangeklagte Kabus als Zeuge in
eigener Sache aufgerufen .

21 . Januar 1947

Aus dem Gewerkschaftsleben

BADEN - BADEN . Auf ihrer Informations -
reise durch Deutschland traf die Abordnung
des Weltgewerkschaftsbundes am Freitag hier
ein . Die Führung der Abordnung hat Leon
Jouhaux . Weiter gehören der Delegation an
Louis Saillant , Carthay von den britischen
Trade - Unions , Falin (Rußland ) und Erban
(Tschechoslowakei ) . Unter Vorsitz des Direk -
teur General des Affaires Administratives ,
Sabatier , fand eine Konferenz mit der Mi -
litärregierung statt , an der u . a . teilnahmen
der Direkteur General für Wirtschafts - und
Finanzwesen , Filippi , der Direkteur für Un -
terrichtswesen , Schmittling , der Direkteur
für Informationswesen , Arnaud und der Di -
rekteur für Arbeitswesen , Grosse . Dann
wurde die Delegation von General Koenig

ein Essen gab . Die Kommission begibt sich zu -
empfangen , der den Gewerkschaftsvertretern

nächst nach Koblenz , um dort mit den Ver -
tretern der deutschen Gewerkschaften Fühlung
zu nehmen . Louis Saillant reiste in Begleitung
Falins direkt nach Berlin . Die Vertreter des
Gewerkschaftsbundes wollen in allen vier Zo -
nen die Fortschritte feststellen , die seit ihrem
ersten Besuch vor einem Jahre von den deut -
schen Gewerkschaften erzielt worden sind .

richt zusammenfassen , der vom Exekutivbüro
Ihre Beobachtungen werden sie in einem Be -

dem Generalrat bei seiner Konferenz im Spät -
frühjahr in Prag vorgelegt werden soll .

In Koblenz wurden die Gewerkschaftler
im Sitzungssaal der Militärregierung empfan -
gen .

Der Generalsekretär des Weltgewerkschafts -
bundes , Louis Saillant , ist in Berlin ein -

getroffen , wo er sich als Gast der sowjetischen
Militärverwaltung beim Generalstab in Karls -
horst bei Berlin aufhält . Von dort aus wird
Saillant nach Moskau weiterfahren .

Kleine Weltchronik

Vor dem Koordinierungs - Ausschuß des Alliierten
Kontrollrats in Berlin in der kommenden Woche
wird von sowjetischer Seite eine Erklärung zur
Frage der Beendigung der Demontage deutscher In -
dustriewerke und des Abtransports deutscher Indu -
strieausrüstungen nach der Sowjetunion abgegeben
werden .

Der Parteitag der SPD . soll im Juni 1947 in Nürn -
berg stattfinden .

Das französische Kabinett hat ein Kommuniquee
veröffentlicht , wonach Frankreich mit den Leitern
der vietnamesischen Nationalisten wieder „ freie "
Verhandlungen aufzunehmen wünscht .

In Ottawa ist ein neues französisch - kanadisches
Wirtschaftsabkommen unterzeichnet worden .

Die amerikanische Delegation des Weltsicherheits -
rats zur Ueberprüfung der Lage in Nordgriechen -
land schiffte sich in New York ein .

Der britische König hat Premierminister Attlee in
einer ersten privaten Audienz in diesem Jahre emp -
fangen .

Die Vereinigten Staaten haben sich bereit erklärt ,
auf Zahlungen Italiens für Lebensmittel und andere
Unterstützungen zu verzichten .

Der italienische Außenminister Pietro Nenni ist
von seinem Posten zurückgetreten .

Dem Plan , die amerikanische Marine und das
Heer durch ein zu errichtendes Verteidigungsmini -
sterium gemeinsam verwalten zu lassen , hat die
amerikanische Regierung zugestimmt .

Sein Ehrgeiz , möglichst schnell in höhere
Führerstellungen zu gelangen , führte ihn frei -
willig zur Waffen - SS . Seine Verwundung in
Rußland und die darauf folgende Entlassung

Pläne . Von nun an nahm Kabus „auf dem
durchkreuzten jedoch seine hochfliegenden

Papier " an allen späteren Kampfhandlungen
teil und schrieb sich selbst Beförderungen und
Verleihungen von Orden bis zum Ritterkreuz rückgestellt worden .
aus , von denen er jeweils seinen Eltern und
den Heimatbehörden Mitteilung machte .

Nach Kriegsende sah Kabus seine Zeit für
gekommen . Er plante nichts Geringeres , als
die Besatzungsmacht aus Deutschland zu ver -
jagen und einen neuen , möglichst noch größe -
ren Staat zu gründen , an dessen Spitze er
sich selbst stellen wollte . Die Bombenatten -
tate verfolgten nur den Zweck , Staub aufzu -
wirbeln und seiner Organisation ,, Odessa " Zu -
lauf zu verschaffen .

Der Sachverständige Dr . Gundert , der
auf Antrag der Verteidigung Kabus auf seine
Zurechnungsfähigkeit untersuchte , bezeichnete
den Angeklagten als einen moralisch schwa -
chen Menschen und eine Hochstaplernatur .

Die Regelung der Sudanfrage ist mit Zustimmung
der britischen Regierung auf unbestimmte Zeit zu -

Die chinesische Nationalregierung hat die Wieder -
aufnahme der Verhandlungen mit den chinesischen
Kommunisten bekanntgegeben .
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konnte alles in allem für eine vornehme Dame sich hätte , eine ganz abenteuerliche Geschichte
gelten .

Der Doktor stellte Fräulein Minchen vor .
Dabei hielt er , einer üblen Gewohnheit ent -
sprechend , mit der Hand sein linkes Auge zu
und sah mit dem freien rechten Megerlin
sonderbar bedeutungsvoll und erwärmend ins
Gesicht .

Minchen errötete .
Frau Base beobachtete das alles mit lächelnd

prüfender Spannung .
Megerlin erriet also unschwer , daß diesem

Zusammentreffen gewisse Pläne zugrunde la -
gen , und daß man ihn nun wohl endlich um
jeden Preis unter die Haube zu bringen ver -
suchte .

Man fuhr dann in der Elektrischen zu ei -
nem neuen Vetter , den Megerlin noch nicht
kannte und der nach Aussage des Doktors ein
kleineres Kaffeehaus umtrieb .

Als man das Kaffeehaus des Vetters be -
trat , sprang dieser sofort von einer Tafel ta -
rockspielender Herren auf und trat den An -
kommenden mit weltgeübten Schritten ent -
gegen . Er trug einen schwungvollen Frack und
eine große , tiefrote Busennadel . Am Schank -
tisch ging ein Klappbrett hoch ; die beleibte
Frau des Hauses erschien . Der Herr Vetter
hieẞ Zeitler und zum Vornamen Hans , seine
Frau hieß Gustel .

Man nahm an einem Rundtisch Platz . Me -
gerlin saẞ neben Minchen , und der Herr Vetter
Zeitler wagte bereits einige , nicht eben über -
mäßig gelungene Anspielungen .

Nun erschien unter der großen Doppeltür
zum Saal ein unbekanntes Fräulein , eine stäm -
mige Person mit dunklem , gescheiteltem , krau -
sem Haar und breitem , blassem Antlitz , aber
vollen , roten Lippen .

Der Vetter Zeitler hielt , obwohl ihn seine
Frau ein paarmal in die Seite stieß und das
Fräulein unwillig herüberschaute , die offene
Hand schräg an den Mund und teilte der Ta -
felrunde flüsternd mit , daß sie die Tochter eineś
seiner Kollegen wäre , der schwer Geld habe ,
daß sie ferner eine unglückliche Liebe hinter

mit einem Baron Habenichts und Hättegern ,
der übrigens kein Baron , sondern ein Wein -
reisender und dazu noch ein verheirateter
war und sein Liebesglück mit den dicksten
Lügen ergatterte , bis der Vater ihm auf die
Spur kam und ihn zur Tür hinauswarf .

Der Herr Vetter sprang vergnügt auf und
holte mit galantem Arm das Fräulein heran .

,, Fräulein Huberta Diez " , sagte er mit einer
stilvollen Handbewegung . Dann fuhr er fort :
„ Herr Megerlin und . " , er hielt sich scher -
zend den Mund zu ,, , und Fräulein Minchen
Hummel . " Hierauf winkte er die Kellnerin
heran . „ Einmal Kaffee !" , befahl er ihr .

half nichts . Der Herr Vetter faßte sie um die
,, Ich danke " , wehrte sich Huberta . Doch es

Schulter und nötigte sie , Platz zu nehmen .
Nach beendigtem Kaffee führte der Herr

keiten , so namentlich durch einen hohen ,
Vetter die Gesellschaft durch seine Räumlich -

Bühne , vorzüglich aber zu Versammlungen
freundlichen Saal , der hin und wieder als

benützt wurde .
, , Hier ist schon manche Rede geschwungen

worden , die noch am gleichen Tag durch den
Draht in alle Welt hinausgeflogen ist " , er -
zählte er . Auch die Tatsache , daß er mit dem
Abgeordneten B. auf dem Duzfuß stand , ver -
gaß er nicht zu erwähnen .

Nach beendigter Besichtigung schlug er vor ,
noch ein Fläschchen goldweißen Riesling zu -
sammen zu trinken .

Man trennte sich also für heute . Dagegen
kam man überein , gleich morgen bei günsti -
gem Wetter insgesamt einen Tagesbummel zu
unternehmen . Minchen willigte verschämt er -
rötend ein . Auch Fräulein Huberta wurde so
lange überredet , bis sie endlich zusagte . Der
Herr Vetter Zeitler half Minchen mit einem
strafenden Witz gegen ihren Zukünftigen ins
Jäckchen . Man schüttelte sich die Hände . Me -
gerlin machte gegen Huberta eine steife , feier -
liche Verbeugung , um die Huld der Frau
Base nicht zu verscherzen . (Wird fortgesetzt )
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Das geht alle an
Kontrollratgesetz Nr . 44

Der Kontrollrat hat mit dem Gesetz Nr . 44 die
Aufhebung gewisser durch den totalen Krieg be -
dingter Sondermaßnahmen beschlossen . Darin wird
die Verordnung über außerordentliche Maßnahmen
im Pachtland - , Bewirtschaftungs - und Entschul -
dungsrecht vom 11. Qktober 1944 außer Kraft ge -
setzt . Diese Aufhebung bedeutet , daß gewisse Pacht -
und Mietverträge nunmehr zur Lösung freigegeben
sind . Außerdem können die zuständigen Gerichte
einen Treuhänder für Landbesitz ernennen , wenn
der Eigentümer des Landes sich schlechter Verwal -
tung schuldig gemacht hat . Gewisse Erleichterungen ,
die an einzelne Schuldner vom Gericht gegeben wor -
den waren , sind mit Aufhebung der Verordnung
beendet . Das Gesetz tritt am 15. März in Kraft .

Internationale Telefon - und Telegrafenver -
bindung genehmigt

Der Alliierte Koordinierungsausschuẞ stimmte am
17. Januar in Berlin der Eröffnung der in Deutsch -
land endenden internationalen Telefon - und Tele -
graphenverbindungen zu . Anweisungen zur bald -
möglichsten Durchführung wurden erlassen .

Neuerungen im Postsparkassendienst
Ab sofort werden in der französischen Zone bei

allen Postämtern , Zweigpostämtern und Poststellen
wieder Neuanträge auf Teilnahme am Postsparkas -
sendienst entgegengenommen . Die neuen Sparer
können bei diesen Stellen Sparbeträge einzahlen
und von ihrem Guthaben Abhebungen vornehmen .
Auf die neu ausgestellten Postsparbücher dürfen im
Monat bis zu 1000 RM . , täglich bis zu 100 RM . zu -
rückgezahlt werden , ohne daß es einer vorherigen
Kündigung bedarf . Für Abhebungen von mehr als
1000 RM . ist eine Kündigungsfrist von drei Monaten
vorgesehen .

Forderungen
gegen das ehemalige Ministerium für Rüstung und Kriegs -
produktion (Ministerium Speer ) können bei der Abwick -
lungsstelle des Beauftragten für die Verwaltung des
Reichsvermögens im früheren Geschäftsbereich Speer , Ber -
lin -Charlottenburg , Berliner Straße 9, angemeldet wer -
den . Diese Anmeldungen haben rein deklamatorischen
Charakter und begründen keine Ansprüche .

Pflege für entlassene Kriegsgefangene
Der Landeskommissar für das Flüchtlingswesen

gibt bekannt :
Im bisherigen Lager Biberach - Lindle ist mit Zu -

stimmung der Militärregierung auf Initiative des
Internationalen Roten Kreuzes und mit dessen För -
derung , getragen von den Hilfsorganisationen , die
die Aufgabe des ehemaligen Roten Kreuzes über -
nommen haben , ein Heim für pflegebedürftige ent -
lassene Kriegsgefangene eingerichtet worden . In
diesem Heim , das laufend erweitert wird , kann zu -
nächst bis zu dessen voller Fertigstellung eine be -
grenzte Zahl von Heimkehrern aufgenommen wer -
den . Das Heim trägt rein zivilen Charakter . Der
Aufenthalt soll durchschnittlich etwa zwei Monate
betragen . Zweck dieses Heimes ist , solchen entlasse -
nen Kriegsgefangenen , die anderweitig keine Mög -
lichkeit zur Pflege bis zu ihrer endgültigen Wieder -
herstellung ihrer Gesundheit haben , Aufnahme und
Erholung zu gewähren . Anträge auf Aufnahme und
Anfragen über nähere Einzelheiten können über die
Bürgermeisterämter des Wohnortes des Gesuchsstel -
lers unter Beifügung einer Bescheinigung des be -
handelnden Arztes über den derzeitigen Gesund -
heitszustand und die Pflegeverhältnisse oder durch
alle Krankenanstalten (einschließlich Versorgungs -
krankenhäuser ) an den mit der Gesamtleitung be -
auftragten Landeskommissar für das Flüchtlingswe -
sen , Tübingen , Haußerstraße 43 , unmittelbar gerich -
tet werden .

Wie wird das Wetter ?

Bis Donnerstagabend heiter bis wolkig und über -
wiegend niederschlagsfrei . Nachts leichter Frost ,
tagsüber langsam zunehmende Milderung .

Fußball

SCHWABISCHES TAG BLATT

Rechtspflege / Polizei / Wohnraumüberwachung
15. Landrätetagung in Ehingen a . D.

Ehingen a . D. Am 18. Januar fand in Ehingen
a . D. die 15. Landrätetagung statt . Sie wurde er -
öffnet durch Begrüßungsansprachen des Staatsrat
Schmid , des Kreisgouverneurs sowie des neu -
ernannten Landrates von Ehingen . Staatsrat Schmid ,
welcher die Tagung leitete , gab in seiner Eröff -
nungsansprache einen zusammenfassenden Ueber -
blick über wesentliche Ereignisse seit der letzten
Landrätetagung . Die politische Säuberung der Ver -
waltung sei so gut wie abgeschlossen , diejenige der
Wirtschaft noch im Gange . Ein schnelleres Arbeits -
tempo der Untersuchungs - und Säuberungsaus -
schüsse wäre wünschenswert . Ebenso sei eine neue
Beamtenordnung in Vorbereitung . Außerdem ar -
beite die Landesdirektion des Innern an einer neuen
Ausbildungsordnung für den gehobenen und mitt -
leren Dienst . Die Entwürfe hierzu würden den Land -
räten in Kürze zugehen . Zur Bildung einer Be -
triebsgemeinschaft der im Gebiet der französischen
Zone befindlichen Eisenbahnen sei in Uebereinstim -
mung mit den Besatzungsbehörden eine organisa -
torische Grundlage geschaffen worden , die sich im
wesentlichen auf die ordnungsgemäße Verwaltung
des in der Zone vorhandenen Bahnvermögens be -
schränkt .

Nach der einleitenden Ansprache von Staatsrat
Schmid wurde die Diskussion über allgemeine Ta -
gesfragen eröffnet , wobei Landrat Bendel von
Ravensburg als Sprecher die Wünsche , Anregungen
und Beschwerden der Landräte vorbrachte .

Sodann erstattete Ministerialdirektor Dr . Mül -
ler von der Landesdirektion der Justiz einen Be -
richt über Fragen der Rechtspflege .

Ausführlich befaßte sich der Referent mit den un -
gewöhnlich milden Urteilen bei Strafprozessen , einer
Erscheinung , die zurzeit in allen deutschen Besat -
zungszonen feststellbar und psychologisch wohl als
Reaktion auf die übergroße Grausamkeit und Härte
der nationalsozialistischen Rechtssprechung zu be -
werten sei . Eine übergroße Milde des Strafrichters
sei jedoch der Rechtspflege ebenfalls abträglich .
Hier müsse eine Aenderung eintreten . Für schwerste
Verbrechen sei die Todesstrafe bereitzuhalten , und
für die übrigen Gesetzesübertretungen Strafen in
solchem Ausmaß , wie sie den jeweiligen Verbrechen

und Vergehen auch tatsächlich angemessen seien .
Ministerialrat Dr . Müller teilte anschließend mit ,
daß die vom Staatssekretariat ausgearbeitete Rechts -
anordnung zur Wiedergutmachung nationalsoziali -
stischen Unrechts jetzt genehmigt , und daß außer -
dem eine Regelung zur Modifizierung des Erbhof -
rechts bereits entworfen sei . Angesichts der zahl -
reich vorliegenden Anträge auf Todeserklärung von
Vermißten empfahl er der Bevölkerung Zurückhal -
tung bei solchen Anträgen , da , wie die Praxis er -
weise , solche Erklärungen oft zu früh erfolgt seien .

Landesdirektor Härter hielt anschließend einen
ausführlichen Vortrag über den Aufbau der Landes -
polizei . Dieser Aufbau sei noch in vollem Gange .
Vor allem müßten noch manche personelle Schwie -
rigkeiten überwunden werden . Nach dem Stand vom
März 1945 zeigte die Südwürttembergische Landes -
polizei eine Gliederung in folgende Hauptabteilun -
gen : a ) Verwaltung , b ) Wirtschaft , c) Sanitätswesen ,
d ) Polizeifachschule , e ) Landeskriminalpolizei . In
Tübingen befinde sich das Landeskriminalpolizeiamt .
Die Verteilung der Polizeiposten sei im Verhältnis
zur Einwohnerzahl vorgenommen worden . Den Land -
räten stehe gegenüber den Landespolizei - Oberkom -
missaren Weisungsrecht zu . Zur Entnazifizierung
werden für die Polizei verschärfte Maßstäbe ver -
wendet . Weder frühere Parteimitglieder , noch Per -
sonen , deren Vergangenheit nicht nachprüfbar ist ,
können mit einer Einstellung bei der Polizei rech -
nen .

Der Leiter der Landesdirektion des Innern , Staats -
sekretär Renner , referierte sodann über Wohn -
raumbewirtschaftung . Er umriẞ eingangs die Auf -
gabe der Wohnraumbeschaffung in Südwürttemberg
und Hohenzollern , die sich daraus ergebe , daß eine
nicht unbeträchtliche Anzahl von Personen zusätz -
lich gegenüber der Vorkriegszeit in den genannten
Gebieten untergebracht werden müssen . Grundlage
für die Wohnraumbeschaffung sei das Wohnungs -
gesetz des Kontrollrats und die Rechtsanordnung
über die Wohnraumbewirtschaftung in der Fassung
vom 31. Mai 1946 , veröffentlicht im Amtsblatt des
Staatssekretariats Nr . 27 vom 20. Dezember 1946.
Staatssekretär Renner gab zu beiden genannten
Rechtsgrundlagen ausführliche juristische und prak -
tische Erläuterungen , mit dem Ziel , den Landräten
deren Handhabung zu erleichtern .

Umschau im Lande

Pressetagung in Tübingen
Tübingen . Am 18. dieses Monats fand in Tü -

bingen die Gründungsversammlung des Landesver -
bandes Württemberg des Deutschen Presseverban -
des statt . Außer den Redakteuren und Journalisten
unseres Gebietes nahmen auch auswärtige Gäste
teil , darunter der erste Vorsitzende des Vereins
Deutscher Zeitungsverleger unserer Zone , Hein -
rich Rombach , der die Grüße der Verleger
überbrachte und u . a . ausführlich die bisherige
Entwicklung des Pressewesens in Baden schilderte .
Chefredakteur Schwarzenstein , stellvertre -
tender Vorsitzender des Zonenverbands , berichtete
über die berufspolitische Arbeit , die in grundsätz -
licher Uebereinstimmung mit dem Verlegerverband
erfolgte , vor allem hinsichtlich der Beteiligung an
dem geplanten großen Gemeinschaftswerk der deut -
schen Presse . Der in der Hauptversammlung des
Zonenverbands in Neustadt für unser Gebiet ge -
wählte Herausgeber und Schriftleiter des „, Schwäbi -
schen Tagblatts " Will Hanns Hebsacker
wurde auch von der Versammlung des Württember -
gischen Landesverbands einstimmig zum ersten Vor -
sitzenden gewählt und zu seinem Stellvertreter
Schriftleiter Kunz von Kauffungen (,,Schwarz -
wälder Post ") . Weitere Vorstandsmitglieder wurden
Max Kah (,, Schwäbische Zeitung " ) , Frau Paula
Acker (,,Der Neue Tag ") , Herbert Tulatz
(,,Die Zukunft " ) , Joseph Klingelhöfer (,,Schwä -
bisches Tagblatt " ) und sieben Beiratsmitglieder . Die

Der Sport hat das Wort

Die
Süddeutsche Oberliga

Stuttgarter Kickers FC . Bamberg 4 :1 (3 :0) .
Kickers traten wieder mit Schaletzki an , was sich im
Sturm sehr zum Vorteil der Stuttgarter auswirkte . Auch
Conen kam dadurch als Mittelstürmer viel besser ins
Spiel . Bamberg dagegen erfüllte die Erwartungen bei
weitem nicht . Bereits in den ersten 40 Minuten lagen die
Gäste durch Tore von Schaletzki , Conen und durch ein
Eigentor mit 3 :0 zurück . Bambergs schlechte Abwehr , ein -
schließlich Torwart , waren dafür in erster Linie verant -
wortlich . Nach der Pause nahmen die Bamberger einige
Minuten das Spielgeschehen in die Hand . Durch Luther
kamen sie auch zu einem Ehrentreffer . Dafür schoß Co-
nen im Gegenangriff eine Bombe , die der Gästetorwart
passieren lassen mußte . Verschiedene vom Stuttgarter
Sturm herausgearbeitete Torgelegenheiten blieben im wei -
teren unausgenützt . Immerhin zwei wertvolle Punkte ka -
men nach Stuttgart . Jahn im Kickerstor hat durch seine
große Klasse auch an dem Sieg mitgeholfen .

-

FSV . Frankfurt VfB . Stuttgart 0 :1 (0 :0) . Trotz der
schlechten , aufgeweichten Bodenverhältnisse bot der süd -
deutsche Titelverteidiger am Bornheimer Hang eine aus -
gezeichnete Partie und brachte dem seit Wochen unge -
schlagenen Gastgeber eine Niederlage bei . Diese war dem
Spielverlauf nach weit sicherer als das knappe Ergebnis
besagt . Der VfB . stand vor allem in der Läuferreihe
und Verteidigung besser als die Frankfurter . Benkert
auf halbrechts schoß auf Vorlage von Böckle das ein -
zige Tor des Spiels . Diesen Treffer vermochte selbst
Kreß , der der beste Mann auf dem Platz war , nicht zu
verhindern .

FC . Schweinfurt Die UlmerUlm 46 3 :0 (2:0) .
spielten bereits von der zweiten Minute ab nur noch mit
zehn Mann , da ihr Mittelläufer verletzt ausscheiden
mußte . Daß sich dieser Verlust auf das ganze Spielge -
schehen und Ergebnis auswirken mußte , ist selbstver -
ständlich . Bis zur Pause stand der Kampf 2 :0. Einmal
noch trafen die Schweinfurter ins Schwarze , ihre Ueber -
legenheit war aber deutlicher .

FC . Nürnberg 0 :0; Offenbacher
VfR . Mannheim 3 :1: Phönix Karlsruhe

Schwaben Augsburg 0 :1; BC . Augsburg Karlsruhe
FV . 0 :1; Waldhof Mannheim Viktoria Aschaffenburg
2 :2 ; SpVgg . Fürth Bayern München 0:0; VfL . Neckar -

Eintracht Frankfurt 0:1.

Zonenliga

1860 München
Kickers

au -

-

-

-

-

Gruppe Süd : Friedrichshafen Offenburg 4 :2 ; SSV .
Reutlingen Rastatt 0 : 1; VfL . Freiburg Biberach
und VfL . Konstanz VfL . Schwenningen ausgefallen .

Gruppe Nord : 05 Mainz 1. FC . Saarbrücken 0 :0;
Wormatia Worms Phönix Ludwigshafen 1 :4 ; Neun -
kirchen TuS . Neuendorf 2 :2; Trier - 1. FC . Kaisers -
lautern 0 :8.

-
-

Südwürttemberg behauptet seine Position

Die südwürttembergischen Mannschaften wahrten , so-
weit sie bei den Kämpfen vertreten waren , am Sonntag
erneut ihre Position , ja , sie schoben sich noch mehr in
den Vordergrund . Rastatt latte es in Reutlingen sehr
schwer , den 1 :0-Sieg zu erringen . Bis zur Pause war
das Treffen noch torlos . Friedrichshafen lieferte daheim
gegen Offenburg die bessere Partie , spielte einen gesun -
den Zweckfußball und überrannte die Gäste , die viel
Pech hatten , 4 :2. Die Begegnung in Konstanz ,
Schwenningen zu Gast sein sollte , mufite ausfallen , weil
das Konstanzer Stadion wegen einer Veranstltung der
französischen Besatzungsmacht und ein weiterer spiel -
fähiger Platz nicht zur Verfügung stand . Das Freibur -
ger Spiel fiel den schlechten Platzverhältnissen
Opfer . Es wurde rechtzeitig abgesagt .

WO

zum

Schwenningen und Friedrichshafen führen mit je zwei
Punkten die Tabelle an .

In der Nordzone bot der großartige Auswärtssieg der
Phönix Ludwigshafen , der mit 4 :1 gegen Wormatia
Worms nichts zu wünschen übrig läßt , die grofie Ueber -

raschung des Tages . In Mainz endete der Großkampf
gegen FC . Saarbrücken 0 :0. Dabei versäumten die Saar -
länder durch einen Faulelfmeter eine Riesenchance . In
Neunkirchen waren die Platzbesitzer bei dem 2 :2 einem
Sieg viel näher als TuS . Neuendorf . Die Saarländer bo-
ten eine abgerundete Leistung , scheiterten jedoch ander
harten Hintermannschaft der Gäste . Kaiserslautern , das
in Trier 8 :0 gewann , lieferte ein großes Spiel . Kein
schwacher Punkt zeigte sich in der Elf .

1. FC . Kaiserslautern liegt an der Spitze , gefolgt von
Phönix Ludwigshafen .

Nordwürttembergische Landesliga

-

-

es

Union Böckingen Sportfreunde Stuttgart 0 :1;
SpVgg . Feuerbach VfR . Aalen 4 :1; Untertürkheim
SV. Göppingen 3 :1; SSV . Ulm VfL . Kirchheim 3 :0 ;
Sportfreunde Eẞlingen VfL . Neckargartach 1 :1; Mün-
ster - Stuttgarter SC . 1 :7. Glücklich war der Sieg der
Stuttgarter Sportfreunde in Böckingen . Leicht war
übrigens noch selten , am ,,See " Punkte zu holen . Der
Sieg der SpVgg . Feuerbach stand gar nie in Frage , denn
bereits bei Halbzeit lag die Platzelf mit drei Toren
vorne . Die Siege von Untertürkheim und Ulm über -
raschen keineswegs . In Münster rechnete man allerdings
nicht mit einer so hohen Niederlage , während Eßlingens
Unentschieden gegen Neckargartach nicht ganz den Er-
wartungen entspricht .

-
-

Rotweiß Oberhausen Hamborn 07 2 :1; Fortuna Düs -
seldorf Velbert 3 :1; Schalke 04 Gelsenkirchen 3 :1;
Borussia Dortmund Höntropp 7 :0; VfR , Köln
desberg 6 :2.

- - Go-

Kreis Calw

Althengstett I Stammheim I 13 :1. In einem
Freundschaftstreffen unterlag Stammheim gegen die sehr
flüssig spielenden Althengstetter überaschend hoch mit
13: 1. Stammheim , das in Neuaufstellung antrat , ent -
täuschte .

Althengstett M

Handball

Stammheim M 1:2.

Ab 2. Februar wieder Handballspiele
in Südwürttemberg

Bis zum 31. Januar besteht mit Rücksicht auf die Wit -
terungsverhältnisse für sämtliche südwürttembergischen
Handballmannschaften Spielsperre . Ab 2. Februar wer -
den die Punktespiele wieder aufgenommen . Von beson -
derer Wichtigkeit sind die Spiele der Landesklasse , Gr .
Alb und Schwarzwald , wo bis jetzt der Tübinger SV .
und der Freudenstädter Sportverein die Tabelle anfüh -
ren . In Oberschwaben steht mit Ravensburg der Grup -
penmeister bereits fest , während die beiden weiteren
Gruppenmeister erst nach harten Kämpfen ermittelt
werden können . Diese Gruppenmeister nehmen dann an
der Zonenliga teil , dazu als vierte Mannschaft die beste
der drei Tabellenzweiten . In Entscheidungsspielen auf
neutralen Plätzen wird dieser vierte Zonenligist festge -
stellt werden . Die Zonenligaspiele können aber mit Rück -
sicht auf die noch auszutragenden Landesklassenspiele vor
30. März keinesfalls beginnen . Die Bezirks - und Kreis -
klassen fangen ebenfalls erst Ende März mit ihren Ver -
bandsspielen an . Im Frauen handball sind auch Punkte -
spiele vorgesehen , die in dem Spiel um den südwürttem -
bergischen Frauenmeister endigen werden . Verschiedene
Hallenturniere in Lindau , Freudenstadt , Tübingen und
Ehingen /Donau sind für die nächste Zeit geplant .

Wintersport
Tschechoslowakei gewinnt Eishockey - Länderspiel
Schweiz - Tschechoslowakei 4 :7. Auf der St . Margare -

ten -Eisbahn in Basel fand am Sonntagnachmittag vor
mindestens 15 000 Zuschauern das Eishockey -Länderspiel
zwischen der Schweiz und der Tschechoslowakei statt .
Die seitherigen Begegnungen dieser beiden Nationen en-
deten meist zum Vorteil der Techechen . Ein Endergebnis

an die Wahl sich anschließende Aussprache über die
Neugestaltung unseres Pressewesens war sehr leb -
haft . Gefordert wurden durchgreifende Maßnahmen
zur besseren Versorgung der Presse mit Papier ,
Strom , Kohle , Treibstoff , Reifen und Fahrzeugen .
Einmütig wurden die Bestrebungen von Behörden
und Beamtungen abgelehnt , die im Wettbewerb
mit den privatwirtschaftlichen Unternehmungen
Pressedienste geschaffen haben , für die sie teilweise
sehr hohe Honorare verlangen . Eine solche Betäti -
gung der öffentlichen Hand wurde als absolut un -
zulässig bezeichnet . An die Tagung schloß sich eine
Sitzung des Hauptvorstands des Zonenverbandes an ,
an der die neugewählten Vorstandsmitglieder des
Landesverbands teilnahmen und in der ebenfalls
wichtige Wirtschaftsfragen unserer Presse erörtert
wurden .

Stuttgart . Den 16 in der amerikanischen Zone
für die USA . - Armee arbeitenden Brauereien ist es
strengstens verboten , von dem für die amerikani -
schen Besatzungstruppen gebrauten Starkbier an
ihre Zivilkundschaft abzugeben . Dieses Bier wird
aus amerikanischen Lieferungen hergestellt und mit
Dollar bezahlt . Auf Grund der schlechten Ernäh -
rungslage in Deutschland wird auch im kommenden
Sommer für die Zivilbevölkerung keine Gerste frei -
gegeben werden .

Stuttgart . Die Instrumente der Stuttgarter
Erdbebenwarte haben Ende letzter Woche ein

I

von 4 :7 zugunsten der Gäste erscheint aber doch etwas
hoch und könnte leicht das äußerst interessante Spiel in
seinen drei sehr abwechslungsreichen Spielphasen für den
Sieger günstiger darstellen , als es in Wirklichkeit war .
Zwar lagen die Tschechen zunächst 3 :0 vorne , bis endlich
die Eidgenossen ins Schwarze trafen . Dann wurde der
Kampf wieder spannender , aber bis zu 5 :4 bestand für
die Schweiz immer noch die Möglichkeit , ausgleichen zu
können . Der Gästetorwart wurde oft hart bedrängt , aber
er hielt die Scheibe hervorragend . Dann konnten die
Tschechen zum Schluß der dritten und damit der End -
phase einen sehr schönen Spurt hinlegen . In kurzen Ab-
ständen folgten zwei Tore . Eine neue Schweizer Nieder -
lage war damit besiegelt . Zum Trost dafür wurde Italien
von einer B-Mannschaft der Helveten geschlagen .

-

Schwenninger Eishockeyerfolge
VfL . Schwenningen - FG . Lindau 8 :2 (3 :1 und 4 :1) .

Die als Halleneisbahn ausgebaute frühere Schwennin -
ger Reithalle wies am Samstagabend einen guten Be-
such auf . Die Gäste aus Lindau mußten eine dem Spiel -
verlauf entsprechend hohe Niederlage hinnehmen .
Schwenningen führte nach dem ersten Drittel 3 :1 und
nach dem zweiten Drittel 4 : 1, so daß der Sieg nie ernst -
lich in Frage stand .

-
-VfL , Schwenningen EV . Füssen 1 B 6 :4 (2 :3 und

5 :3) . . Einen äußerst spannenden Verlauf nahm dieses
Treffen am Sonntagnachmittag in der überfüllten Hal -
leneisbahn an der Dürrheimer Straße . Das gute Zusam -
menspiel der Gäste zu Beginn des Spieles ließ eine
Schwenninger Niederlage vermuten . Füssen war mit 0 :2
und 1 :3 in Führung gegangen , mit 2 :3 wurde gewech -
selt . Im zweiten Drittel hatte sich Schwenningen gut ge-
funden und erzielte Ausgleich und Führung bis zum
Stand von 5 :3. Im letzten Drittel steigerte Füssen die
Kräfte und verringerte auf 5 :4, doch sicherte sich der
VfL . den Sieg mit einem weiteren Treffer . An beiden
Tagen trat Frl . Bautz , Konstanz , in den Pausen als Eis -
kunstläuferin mit beachtlichen Leistungen auf .

Am kommenden Sonntag findet in Schwenningen ein
weiteres Eishockeyspiel gegen Stuttgart anschließend an
das um 14. 15 Uhr beginnende Fußballzonenligaspiel ge-
gen Reutlingen auf dem daneben liegenden Hülbensport -
platz statt .

Schwimmen

In einem Vergleichskampf zwischen Rheinland und
Westfalen , bei dem die Rheinländer mit 105,5 : 89,5 Punk -
ten siegten , wurden zwei neue Jahresbestleistungen auf -
gestellt . Simon siegte im 100-m -Rücken in 1,14 Minuten
und Heina benötigte zu den 100-m - Brust 1. 13,1 Minuten .

Turnen
In Gummersbach trugen Rheinland und Nordmark

einen Turngerätewettkampf aus , bei dem das Rheinland
mit 647,3 vor Nordmark , das auf 645,2 Punkten heran -
kam , siegte .

Ringen
- -Schorndorf Münster 3 :4 ; Wangen Ebersbach 4 :3;

KV. 95 Stuttgart Untertürkheim 3 :4 ; Feuerbach
Kaltental 6 :1.

Motorsport
,, Das Auto " , eine neue Sportzeitschrift

Die Freunde des Motorsports werden mit Befriedigung
hören , daß nunmehr die erste deutsche Automobilzeit -
schrift nach dem Kriege ,, , Das Auto " , lizensiert ist . Die
erste . Nummer bringt eine Uebersicht über die motorsport -
lichen Ereignisse des Jahres 1946 und interessante Bei-
träge zur Entwicklung des Autos von morgen . Die reich -
bebilderte Zeitschrift vermag vorläufig zwar nur Wünsche
zu erwecken . Eines schönen Tages werden , das hoffen
wir , auch wir an dem technischen Fortschritt unserer Zeit
wieder Anteil haben .

Neuer Kreissportbeauftragter des Kreises Hechingen

In einer außerordentlichen Kreissitzung , die am Sams -
tag in Hechingen stattfand , wurde Alfred Jehmlich ,
Haigerloch , zum neuen Kreisbeauftragten für den Kreis
Hechingen gewählt .
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schwaches Nahbeben aufgezeichnet , dessen Herd
etwa 100 Kilometer west - südwestlich Stuttgart lag .

Ludwigsburg . Die Volkshochschule hat im
Kreis Ludwigsburg in den beiden Semestern 70 Vor -
lesungsreihen mit insgesamt 2779 Teilnehmern durch -
geführt . Das dritte Semester sieht allein für die
Stadt Ludwigsburg 30 Vorlesungsreihen vor .

Merklingen , Kreis Leonberg . Ein Einwohner
der Gemeinde verständigte die Militärregierung da -
von , daß drei deutsche Kriegsgefangene , die aus
Lagern in Frankreich geflohen waren , vor einiger
Zeit zu ihren Angehörigen zurückgekehrt seien . Die
drei Kriegsgefangenen wurden auf Anordnung der
Militärregierung von der deutschen Landespolizei
festgenommen und am folgenden Tag an die fran -
zösische Militärregierung übergeben . In diesem Zu -
sammenhang mußte der Bürgermeister des Ortes
eine Menschenansammlung mit Hilfe der Landes -
polizei vom Rathaus entfernen lassen .

Heilbronn . Die Heilbronner Spruchkammer
verurteilte einen SD . - Spitzel zu zwei Jahren Son -
derarbeit und Abgabe von 30 Prozent seines Ver -
mögens .

Crailsheim . Eine Reihe von Schwarzschlach -
tungen und Schiebereien konnten in Crailsheim
aufgedeckt werden . In einer Gaststätte wurden acht
Schwarzschlachtungen durchgeführt und 50 Kilo -
gramm Butter , 26 Liter Rahm und 5 Pfund Kakao
unterschlagen . Verbindungen zum Schwarzmarkt be -
standen nach München , Nürnberg , Pforzheim , Stutt -
gart und Weinsberg .

Göppingen . Von der Polizei wurden in den
letzten 14 Tagen 70 weibliche Personen , die im Ver -
dacht stehen , geschlechtskrank zu sein , festgenom -
men . Damit erhöhte sich die Zahl der aus diesem
Grunde im letzten Vierteljahr Verhafteten auf 600.

Ulm . Bei einem Brand im Schloß Illertissen bei
Ulm wurden Teile des dort untergebrachten Land -
ratamts und Büroräume des Flüchtlingskommissars
vernichtet . Es gelang , ein Uebergreifen auf das
Hauptgebäude zu verhindern .

-

Ulm . Die Firma Mack in Illertissen stellt seit
neuestem Insulin für den pharmazeutischen Groß -
handel her . Sie ist außerdem mit Vorarbeiten für
die Herstellung von Penicilin beschäftigt .

Heidenheim . Ein interessanter Fall beschäf -
tigte das Einfache amerikanische Militärgericht . Es
ging um wertvole Briefmarken im Betrag von rund
100 000 RM . Diese Marken darunter zahlreiche
seltene Stücke aus Monaco und britische Krönungs -
marken wurden von einem Ulmer , während der
deutschen Besetzung in Paris gekauft . Er bezahlte
dafür 170 000 Franken . Für 8000 RM . veräußerte er sie
angeblich 1943 an einen Liebhaber in Heidenheim
weiter , bei welchem sie nun gefunden wurden . Die
vom Gericht vernommenen Briefmarkenhändler
konnten in ihren Sachverständigenurteilen über den
Wert der Marken nicht einig werden . Ihre Angaben
schwankten zwischen 70 000 und 110 000 RM .

-

Tübingen . In der Zeit vom 21. 12. 1946 bis
9. 1. 1947 kamen die ersten vier Transporte aus
Dänemark für Südwürttemberg mit insgesamt 1301
Ausgewiesenen im Grenzauffanglager Biberach an .
Darunter befinden sich 183 Männer , 711 Frauen und
407 Kinder . Diese Ausgewiesenen stammen aus Ost -
preußen und Ostpommern und wurden vor Einstel -
lung der Feindseligkeiten nach Dänemark gebracht ,
wo sie sich bisher im Lager aufgehalten hatten . Die
Transportdauer betrug im allgemeinen zwei Tage .

Engen (Hegau ). Die Stadt Engen konnte dieser
Tage auf ihr 700jähriges Bestehen zurückblicken .
Nach neuesten Forschungen ist Engen die älteste
Stadt des Hegaus .

Meersburg . Im Verkehr der Bodenseefähre
zwischen Konstanz und Meersburg sind neue Fahr -
zeiten in Kraft getreten : an Wochentagen verkehrt
die Fähre ab Konstanz - Staad erstmalig um 7 Uhr
mit Abständen von anderthalb Stunden bis 19 Uhr ,
ab Meersburg zwischen 7. 45 Uhr und 19. 45 Uhr in
den gleichen Abständen . An Sonn - und Feiertagen
verkehren folgende Kurse : ab Konstanz - Staad : 8. 30,
11. 30, 14. 30, 19 Uhr ; Meersburg ab 9. 15, 12. 15, 15. 15,
19. 45 Uhr .

Ueberlingen . Die Stadtverwaltung hat durch
Umbau eines Saales einen Theaterraum für 700 Zu -
schauer mit versenktem Orchester und moderner
Bühneneinrichtung geschaffen .

Freiburg . In der Wohnung eines Angestellten
des Ernährungsamtes wurde ein kleines Lebensmit -
tellager entdeckt . Der Angestellte hatte sich durch
raffinierte Falschbuchungen erhebliche Mengen an
Butter , Milch , Zucker , Teigwaren usw . verschafft .
Einen Teil davon bezog er von verschiedenen Le -
bensmittelgeschäften , das übrige verkauften die Ge -
schäfte ohne Marken . Außer dem Angestellten des
Ernährungsamtes wurden eine Anzahl der Ge -
schäftsinhaber verhaftet und ihre Geschäfte vor -
läufig geschlossen .

Villingen . Um die gute geschichtliche Tradi -
tion der Villinger Fastnacht wieder aufzunehmen ,
wurde die „Narrozunft " neu gebildet .

Mannheim . Beim Versuch , eine aus sechs Grie -
chen bestehende Einbrecherbande festzunehmen ,
wurde ein Kriminalsekretär erschossen . Der Täter
konnte entfliehen , seine fünf Komplizen wurden
kurz nach der Tat verhaftet .

Heidelberg . Bei einer Razzia wurden acht
Jugendliche festgenommen , die einer Bande ange -
hören sollen , die Einbrüche in Privatwohnungen
und ein amerikanisches Warenhaus verübt hatten .
Im Verlauf der Razzia wurden eine Kiste Mauser -
pistolen und fünf Kanister Benzin gefunden .

Neugestaltung des Radios Stuttgart
Die Verwaltung von Radio Stuttgart soll in Kürze

in deutsche Hände übergehen . Der Sender wendet
sich aus diesem Grunde an seine Hörer mit der
Bitte , Vorschläge für die kommende Neuorgani -
sation zu machen . Die zwölf Fragen , mit denen sich
der Sender an sein Publikum wendet , befassen sich
u . a . mit folgendem : Staatlich finanzierter Sender ,
private Gesellschaft oder Körperschaft des öffent -
lichen Rechts , völlige Kontrolle durch den Staat ,
völlige Ausschaltung des Staates oder Beteiligung ,
Zusammensetzung des Rundfunkrats , Vertretung
des Staates , von Verbänden , Organisationen , Par -
teien , Universitäten und Kirchen , sowie anderer öf -
fentlicher Einrichtungen und Verbände im Rund -
funkrat , Verantwortlichkeit des Intendanten oder
eines leitenden Ausschusses , GmbH . oder öffentlich -
rechtliche Körperschaft , sonstige Vorschläge . Radio
Stuttgart hat für die sieben besten Vorschläge je
einen Buchpreis ausgesetzt . Die Antworten sind , bei
einem Umfang von höchstens vier Schreibmaschinen -
seiten , bis zum 1. Februar , Stuttgart O , Neckarstr . 145
unter dem Vermerk „Neugestaltung des Rundfunks "
einzusenden .

Neuer 50 - kW - Sender des Südwestfunks
in Koblenz

Vor einigen Wochen hat eine neue Sendeanlage
des ,,Südwestfunks " , die in Koblenz errichtet wurde ,
mit den Versuchssendungen begonnen . Der neue
Sender hat 50 KW - Sendeenergie , wird also nunmehr
der stärkste Rundfunksender der französischen Zone
sein . Das Programm des neuen Senders in Koblenz
wird nach wie vor von der Zentrale des „,,Südwest -
funks " gestaltet , während die Heimatsendungen wie
bisher in Studios des Koblenzer Senders selbst be -
arbeitet werden . Die Leitung des „Südwestfunks "
wird vorläufig noch in Baden -Baden verbleiben , bis
das neue zentrale Funkhaus der französischen Zone
in Mainz fertiggestellt ist . Die offizielle Eröffnung
des Sendebetriebes mit dem neuen Koblenzer
50-kW - Sender des „ Südwestfunks " erfolgt am 25. Ja -
nuar
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Die Ulme zu Hicsau
Dieser Tage hatte ich , wie das zuweilen vor -

kommt , in der Kreisstadt zu tun . Unerwartet schnell
hatte ich meine bescheidenen Anliegen erledigt .
Was aber nun ? Das Zügle fuhr erst gegen Abend
wieder heimwärts . Früher wußte man sehr wohl ,
was man mit solchen ungewollten Ruhepausen an -
fangen konnte . Da ging man eben in eine der zahl -
reichen Gaststätten , trank ein Viertel oder auch
zwei , aß ein paar Laugebrezeln oder eine rote Wurst
und , ,dischkurierte " ein wenig mit dem Nachbarn .
Aber heute ist dies alles anders . Also : ich hatte
noch viele Stunden Zeit und überlegte angestrengt ,
wie und wo ich sie zubringen könnte . Da fiel mir

weiß Gott , wie ich ausgerechnet darauf kam
die Ulme im Kloster zu Hirsau ein . Ich wollte doch
einmal sehen , ob sie noch steht . Es war ja inzwi -
schen Krieg gewesen und manches zerstört und
verschwunden , von dem man geglaubt hatte , es
wäre für die Ewigkeit bestimmt . Der Spaziergang
durch das winterliche Schwarzwaldtal war allein
schon ein Genuß . Heilsame Stille lag in dieser mit -
täglichen Stunde über dem Waldtal und löste jene
friedvoll -wehmütige Stimmung aus , die uns über -
kommt , wenn es einmal gelingt , uns vom Alltag
zu lösen und ganz dem Erleben der Natur hinzu -
geben .

-

Als ich mich dem Klosterhof in Hirsau näherte
und mein Blick auf die ehrwürdigen Ruinen fiel ,
war mein erster , unwillkürlicher Gedanke : Wie ,
haben sie denn hier auch noch Bombenangriffe ge -
habt ? Aber nein , im selben Augenblick erkannte
ich die alten , geschichtsschwarzen Trümmer der einst
so stattlichen und weitläufigen Klosteranlage . Aber
war dieser erste Gedanke nicht bezeichnend ? Wie
haben wir früher voll Ehrfurcht , Staunen und Be-
wunderung vor den Trümmern einer längst vergan -
genen Zeit gestanden ! Wie haben wir sorgfältig die
Ruinen als Zeugen alter Kultur gehütet ! Heute haben
wir am eigenen Leibe erlebt , was die Menschen
jener vergangenen Tage erlebten , als ihre Häuser ,Kirchen und Schlösser in Trümmer sanken . Wir Men -
schen von heute , die wir selbst durch Trümmer mar -
schierten , unter Trümmern lagen , in Trümmern hau -
sen , denen lieb und vertraut oder gar heilig gewor -
dene Stätten auf immer zerstört wurden , haben
andere Gedanken vor den Ruinen vergangener Jahr -
hunderte . Wir werten diese Ruinen anders , und ,
möchte ich sagen , richtiger .

Die Ulme überragt auch heute noch die Trümmer ,aus denen heraus sie zum Licht strebt . Sie mahnt
uns , wie Uhland in seinem Gedicht über diese Ulme
es vor über hundert Jahren schon sagte , daß das
Leben auch über Trümmern sich immer wieder sieg -
haft erhebt und daß Zähigkeit und Geduld uns auch
aus unsern Trümmern wieder an das Licht führen
werden . - dt .

Nachrichten aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

Blick in die Gemeinden

Altersjubilare in Nagold

Wir verzeichnen heute folgende Nagolder Alters -
jubilare : Katharine Bertsch , geb . Renz , Witwe , 19.
1. 1865 in Pfrondorf , Calwerstr . 7 ; Straßenwart Gott -
lieb Deuble , 23 1. 1871 in Iselshausen , Pfaffenstich
16 ; Näherin Sara Deuble , 23. 1. 1869 in Mindersbach ,
Bahnhofstr . 19 ; Weißgerber Heinrich Harr , 14. 1. 1871

Nagold , Maiergasse 5 ; Fuhrmann Wilhelm Hauser ,
22. 1. 1868 in Nagold , Hirschstr . 8 ; Küfermeister
Michael Henne , 3. 1. 1861 in Mindersbach , Maier -
hof 5 ; Gottliebin Rauser , geb . Bäuerle , 31. 1. 1864
in Deufringen , Herrenbergerstr . 15 ; Oberschaffner
a . D. Kaspar Schorpp , 5. 1. 1859 in Schlachters ,
Weingartenstr . 13 ; Lina Sexauer , geb. Scharf , Witwe ,
12. 1. 1872 in Pforzheim , Galgenbergstr . 55 ; Ober -
weichenwärter a . D. Karl Häberle , 27. 1. 1872 in
Vorderwestermurr , Iselshausen ; Josefine Kretsch -

alsbald begonnen werden . Anschließend verbrachte
man dann noch einige frohe Stunden abseits von
den Alltagssorgen . R. R.

Umschau in Mötzingen

Für unsere Alt - und Neubürger fand unter Mit -
wirkung des Kirchen - und Posaunenchores eine

Weihnachtsfeier instimmungsvolle der
Kirche statt . Die evangelische Jugend führte ein
schönes Krippenspiel auf , während der evangelische
Jungmädchenkreis die Feier mit Chören umrahmte .
Zu den Ausgewiesenen sprachen die Geistlichen

Erklärung

21 .

21 . Januar 1947

Die Vereinigten Gewerkschaften von Calw senden

uns folgende Zuschrift mit der Bitte um Veröffent -
lichung :

Nachdem uns bekannt geworden ist , daß bei
den Landwirten (Selbstversorgern ) die Meinung vor -
handen ist , daß die Gewerkschaften schuld seien

an ihrer derzeitigen Lage , die die Ablieferung ihres
Getreides auf der Umtauschstelle betrifft , sehen sich

die Gewerkschaften veranlaßt , folgende Erklärung
abzugeben :

1. Die Vereinigten Gewerkschaften des Kreises
Calw erklären hiermit , daß sie in der Ernährungs -

beider Konfessionen , Pfarrer Kraft und Pfarrer angelegenheit nur im Kreisernährungsausschuẞ ver -

-Ausgewiesenen dankte in deren Namen .
Dr . Stiegele , Vollmaringen . Ein Vertreter der

Unter

reger Teilnahme der Einwohnerschaft hielt auch
der Evang . Kindergarten eine Weihnachtsfeier ab .

mer , geb. Wolf , Witwe , 8. 1. 1865 in Gündringen , mit einem Krippenspiel , auch die Schule veranstal -
Die Ev. Kinderkirche erfreute die Bevölkerung

Iselshausen ; Friedrich Schäberle , 13. 1. 1872 in
Oeschelbronn , Iselshausen .

-

Aus Bad Liebenzell

Das Standesamt verzeichnet in der Zeit vom 1. 12 .
bis 31. 12. 1946 folgende Veränderungen : Gebur
ten : Beck Erwin , Metzger , einen Sohn ; Gengen -
bach Theodor , Graveur , Unterreichenbach , 1 Sohn .

Heirat : Kübler Reinhold , mit Schill Else .
Sterbefälle : Letzgus , geb . Jakobi , Regina ,

Hausfrau , 69 J .; Schwarzmaier Eugen , Maurer , 38 J . ;
Mohr Wilhelm , Kaufmann , 24 J. ; Blessing Erich , Kauf -
mann , 19 J . ; Schumacher , geb . Hepperle , Klara ,
Hausfrau , 63 J .; Hauber Wilhelm . Fabrikant , 57 J . ;
Bohlinger Karl , Förster a . D. , 82 Jahre .

Brief aus Arnbach

Die Meisterprüfung haben mit gutem Erfolg be -
standen : Erich König als Bäckermeister und
Wilhelm König als Schneidermeister . Anläẞ -
lich des Geburtstages von Maurermeister und Stein-

--

-

bruchbesitzer Christian Gottlob Hermann brachte
der Sängerbund seinem beliebten Ehrenmitglied ein
Ständchen . Der Fußballklub Arnbach ver -
sammelte seine Anhänger am Sonntag zu einer
Gründungsversammlung , zu der auch viele ehemalige
Turner und Leichtathleten erschienen waren . Unter
dem Namen Sportverein Arnbach wählten
die zahlreich anwesenden Freunde für Leibesübun -
gen Wilhelm Buchter als 1. Vorstand , Christian

Hermann als Schriftführer , Wilhelm Prob als Kassier ,
Eugen Karst als Spielwart , sowie Otto König und
Wilhelm Schönthaler als Ausschußmitglieder . An-
schließend wurde auch eine Abteilung für Leicht -
athletik gegründet . Mit den Leibesübungen soll

zwar einmal

erfolgter Leistung den zuständigen Bürgermeister -
ämtern zwecks Weitergabe an das Requisitionsamt
Calw eingereicht werden . Alle Rechnungen müssen
in dreifacher Ausfertigung undund

in französischer und zweimal in deutscher Sprache
vorgelegt werden . Es ist erforderlich , daß auf den
Rechnungen und den Reçus de Prestation die be -

mit

treffende französische Einheit oder

-

-

tete eine Weihnachtsfeier mit so großem Erfolg ,
daß die guten und zahlreichen Darbietungen wieder
holt aufgeführt werden mußten . Frl . Mathilde
Schöttle wirkt schon seit über 50 Jahren in
der Kinderkirche mit . Als Dank wurde ihr bei
der Feier der Kinderkirche ein hübsches Bild über -
reicht nebst einer Urkunde des Landesverbandes .

- Die Mötzinger Kirche wurde während des

vergangenen Jahres innen erneuert . Malermeister
Friedrich Morlok hat gute Arbeit geleistet . Das
Dach des Gotteshauses wurde umgedeckt und das
Turmdach ausgebessert . Die Gemeinde hat nun-
etwa 440 Ausgewiesene aufgenommen . Zu Weih -
nachten konnten alle Sammellager geräumt und die
Neubürger privat untergebracht werden . Die Kinder
der Ausgewiesenen wurden vom Ev . Hilfswerk er -
freut . In der letzten Zeit kehrten zur Freude
der ganzen Gemeinde mehrere Mötzinger in die
Heimat zurück : aus russischer Gefangen -
schaft Gottfried Teufel , Hermann Bohnet und Chr .

-

Rauser, aus amerikanischer Gefangenschaft Alfred
Vetter und Willi Christ , aus französischer Gefan -
genschaft Walter Mast . Eine ganze Reihe betagter
Einwohner ist während des letzten halben Jahres

treten sind , um eine gerechte Verteilung der Lebens -
mittel zu überwachen . 2. In diesem Ausschuß sind

die Gewerkschaften in der Minderheit , so daß sie
nur Vorschläge für die Verteilung unterbreiten kön -
nen . 3. Ist die Maßnahme eine Maßnahme des Lan -

desernährungsamtes , in dem Herr Präsident Dr. Weiß
zuständig und verantwortlich ist .
einigten Gewerkschaften nichts bekannt , daß Herr
Präsident Dr. Weiß Mitglied der Gewerkschaft oder
Funktionär ist und im Auftrag der Gewerkschaft ge -
handelt hätte .

-

4. Ist den Ver -

Damit dürfte den Landwirten (Selbstversorgern )
klar sein , daß die Gewerkschaften mit dieser Ange -

legenheit nichts zu tun haben . Die Gewerkschaften
sind und werden auch in Zukunft im Interesse der
Normalverbraucher für eine gerechte Verteilung der
vorhandenen Lebensmittel eintreten . Gez . : Dagne .

gestorben , u . a . Karl Kußmaul , Johannes Sindlinger ,
Eva Schweikert , der Ausgewiesene Johann Nitsch ,
Andreas Sindlinger , Margarete Mast und Karl Weiß .

Von den Genossenschaften hielten die
Darlehenskasse , wie auch die Molkerei - und die
Mühlegenossenschaft ihre Generalversammlung ab .
Veränderungen in der Leitung derselben ergaben
sich nicht . Mötzingen hat auch einen sehr rüh -

rigen Sportverein . Die Bevölkerung steht den
Bestrebungen desselben sehr aufgeschlossen gegen -
über , die Gemeinde läßt ihm , jede Unterstützung
zuteil werden .

Kulturelle Rundschau

, ,Nathan der Weise " in Nagold

Die Junge Bühne Schwaben brachte in
Nagold ein klassisches Werk auf die Bühne : , ,Na -
than der Weise " , des berühmten Dichters und Kri -
tikers letzte und vollendetste dichterische Tat . Die
Schauspieler und Schauspielerinnen ließen die , trotz
der Kälte zahlreichen Zuschauer mitempfinden , was
Lessing seiner Zeit war und daß sein Wirken und
Schaffen für die Entwicklung des geistigen Lebens
unseres Volkes , und man kann wohl sagen , aller
Kulturvölker von unermeßlichem Einfluß gewesen
ist . Sie wurden Lessing , der hier das Drama zu
einer wahren Kunsthöhe steigen ließ , vollauf ge -
recht . In , ,Nathan der Weise " , wo die ethische die
ästhetische Bedeutung überwiegt , verkündet der
Dichter einen milden , weltüberwindenden Geist der

Humanität , und dieser Geist habe , wie Literatur -
historiker behaupten , das Werk zu einem der teuer -
sten Besitztümer unserer ganzen Literatur gemacht .
Die Junge Bühne Schwaben , insbesondere der Dar -Dienststelle
steller des Nathan , Hermann Schweiger , ließ
in vortrefflicher Weise die psychologischen Fein -
heiten und die Schärfe der Charaktere hervortreten .
Der Beifall der Zuschauer , die im ungeheizten Saale
mehrere Stunden dem Spiel aufmerksam folgten , war

durch Unterschrift und Stempel die Richtigkeit be -
stätigt .

Requisitionen
Wiederholt wird darauf hingewiesen , daß bei

allen Requisitionen beweglicher Sachen und bei
allen Handwerkerarbeiten Fuhr
leistungen für französische Dienststellen
einer Anerkennung durch die französische Militär -
regierung und infolgedessen mit einer Bezahlung
durch das Requisitionsamt nur dann gerechnet wer -
den kann , wenn die betreffende Leistung auf Grund
eines Lieferbefehls (Ordre de Livraison ) ausgeführt
worden ist . Diese Lieferbefehle werden auf Anforde - Sämtliche seit dem 1 9. 1945 angefallene und
rung der leistungsberechtigten französischen Dienst - noch nicht vorgelegte Rechnungen für Requisitionenstelle beim Gouvernement Militaire in Calw ausge - beweglicher Sachen und andere Leistungen , bei wel -stellt . Nach Durchführung der Leistung wird vom chen die betreffende französische Einheit den Emp -
Gouvernement Militaire ein Leistungsschein (Reçu fänger bestätigt hat , müssen bis spätestens 25 . 1.de Prestation ) ausgestellt , welcher zusammen mit 1947 über die zuständigen Bürgermeisterämter beim
dem Lieferbefehl und den Rechnungen an die Bür - Requisitionsamt in Calw eingereicht sein . Nach die
germeisterämter einzureichen ist . Diese Belege müs - sem Zeitpunkt eingereichte Rechnungen werdensen jeweils innerhalb einer Woche nach nicht mehr bezahlt .

Familiennachrichten

Hannelore ! Die glückliche Geburt
ihres 2. Kindes zeigen hocher -
freut an : Dr. med . Hans Kasten
und Frau Marianne , geb . Pfau ,
mit Klein -Dorle . Calw , den 16 .
Januar 1947 .

Birkenfeld , 3. Januar 1947 .
Todesanzeige und Danksagung
Am 31. Dezember 1946 starb
nach kurzer Krankheit im Al -
ter von 72 Jahren mein lieber
Mann , unser treusorgender
Vater und Schwiegervater , un -
ser guter Großvater

Gregor Ansmann .
Allen denen , die ihm während
der Krankheitstage beistanden
und ihm die letzte Ehre erwie -
sen , sagen wir unseren herz -
lichen Dank . Lydia Ansmann ,
geb . Faaß , Albert Ansmann ,
Eugen Ansmann , Lisl Ansmann ,
geb . Starck , Gertrud Ansmann ,
geb . Hartmann , Suse und Ruth
Ansmann .

Kleinenzhof , 3. Januar 1947 .
Mein lieber Mann , unser lie -
ber , guter Vater

ist
Fritz Harter

nach längerer , schwerer
Krankheit am Abend des 27 .
12. 1946 im Alter von 68 Jah -
ren sanft entschlafen . Wir
haben ihn am 31. 12. 1946 zur
letzten Ruhe gebettet . Für
die uns in so reichem Maße
erwiesene herzliche Teilnahme ,
sowie für die zahlreichen
Kranzspenden , danken
herzlichst . Besonderen
sagen wir dem Herrn Stadt -
pfarrer sowie dem Liederkranz
Calmbach . In tiefem Leid :
Familie Fritz Harter , Klein -
Enzhof .

wir
Dank

Bad Teinach , Januar 1947 .
Mein lieber Mann , unser gu -
ter Vater , Bruder , Schwager
und Onkel

ist

Adolf Schwenk
Schreinermeister

nach langer , schwerer
Krankheit im Alter von 57
Jahren entschlafen . Herzlich
danken wir Herrn Pfarrer
Schüle , d . Kirchenchor , Schwe -
ster Margarete , für die vielen
Kranzspenden , der Schreiner -
Innung , und allen , die ihm das
letzte Geleit qaben . In stillem
Leid : Die Gattin : Pauline
Schwenk mit Kindern Ernstine ,
Walter (in russisch . Gefangen -
schaft ) und Erika .

Neuenbürg , 17. Januar 1947 .
Nach langem , bangen Warten ,
immer hoffend auf ein frohes
Wiedersehen , erhielten wir die
schmerzliche , tieferschütternde
Nachricht , daß mein lieber ,
guter Mann , unser lieber Papa ,
Sohn , Bruder und Schwager

an

Karl Kallfaß , Obergefr . ,
nie mehr zu uns zurückkehren
darf . Im Mai 1945 ist er
einer schweren Verwundung
in französisch . Gefangenschaft
gestorben . Er folgte seinem
Vater vom 1. Weltkrieg nach .
In tiefer Trauer : Die Gattin :
Hilma Kallfaß mit Kindern u .
Mutter ; die Brüder : Eugen und
Hermann mit Familien . Der
Trauergottesdienst findet am
26. Januar 1947 , nachm . 2 Uhr ,
in der Ev . Stadtkirche statt .

-

Neusatz , 4. Januar 1947 .
Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , meinen lieben Mann ,

Bruderunseren guten und
Schwager

OttWilhelm
im Alter von 51 Jahren durch
einen Unglücksfall am 14. 12 .
1946 jäh aus dem Leben zu
rufen . Wir haben den Entschla -
fenen am 18. Dez . zur letzten
Ruhe gebettet . Herzlich danken
wir für die große Anteilnahme ,
dem Herrn Pfarrer für die trost -
reichen Worte , dem Frauen -
chor für den erhebenden Ge-
sang , sowie für die Kranzspen -
den seiner Schul - und Arbeits -
kameraden , dem Baubüro Her -
renalb und allen denen , die ihn
zur letzten Ruhe geleitet ha -
ben . In tiefem Leid : Die Gattin :
Berta Ott , geb . Leistner , und
alle Anverwandten .

Oberkollbach , 6. Jan . 1947 .
All zu schnell wurde am 25 .
Dezember mein lieber , unver -
geßlicher Gatte , Vater , Schwie -
gervater , Großvater , Bruder u .
Schwager

Friedrich Volz , Kaufmann ,
m Alter von 68 Jahren aus

unserer Mitte gerissen . Wir
haben ihn am 29. Dezbr . zur
letzten Ruhe gebettet . Für die
vielen Beweise herzlich . Teil -
nahme , allen Mitwirkenden an
der Trauerfeier , für die Blu -
men - und Kranzspenden und
die innige Anteilnahme an un -
serem großen Leid sagen wir
unseren allerherzlichst . Dank .
In tiefer Trauer : Die Gattin :
Margarete Volz , gb . Kraft , mit
Kindern und allen Angehörig .

Geschäftliches

-Rundfunkwerkstätten ! Sortiment
Einzelteile (Elkos , Spulen , Wi -
derstände etl .) gegen bar abzu -
geben . Angebote unter C 2365
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Wer liefert Lampenschirme und
Lampenschirmgestelle aus Draht ?
Angeb . u . C 2361 an S. T. Calw .

Versicherungspflichtig oder nicht ,
in jedem Fall ist unser Groß -
schadenstarif , ,K" für Sie unent -
behrlich . Für einen monatlichen
Beitrag von 1. 25 bzw . 2. - RM an
erhalten Sie in allen Fällen , die
eine Krankenhausbehandlung not -
wendig machen , ein Tagesgeld
von 5. - bezw . 10. RM u . einen
beachtlichen Zuschuß für Ope -
rations - und Krankentransport -
kosten . Tarif ,,K" kann als Ein -
zelversicherung oder
bereits bestehenden Krankenver -
sichrung abgeschlossen werden .
Kostenlose Auskunft erteilt un -
sere Vertretung in
Alexanderstraße 93 .
Ring Versicherungen .

Stellenangebote

- Deutscher

Zahntechniker (in ) gesucht . Angeb .
unter C 2363 an S. T. Calw .

Goldschmiede , Goldschmiedinnen
in gutbezahlte Dauerstellung für
sofort gesucht . Albert Bäzner ,
Schmuckwarenfabrik , Birkenfeld ,
Zeppelinstraße 8 .

Holzschnitzer ! Wer übernimmt
Heimarbeit ? Angebote u . C 2360
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Kräftige Pflegerin für alleinsteh . ,
gehbehinderte , ältere Dame nach
Calw gesucht . Angebote unter
C 2383 an Schw . Tagbl . Calw .

Mädchen , ehrliches , fleißiges , für
Haus und kl . Landwirtschaft ges .
G. Kapp , Nagold , Turmstr . 25 .

Mädchen , zuverl . , umsicht ., nicht
unter 17 Jahren , welches Freude
an Haus - und Gartenarbeit hat ,
in Landpfarrhaus zu 3 Kindern
auf 15. 2. oder 1. 3. gesucht .
Frau Gerda Daxer -Rheinwald ,
Pfarrhs . Langenbrand bei Neuen -
bürg (14b ) .

überaus herzlich . - g.

Aus dem kirchlichen Leben des Bezirks Calw

Der Monat Dezember stand im ganzen Bezirk im
Zeichen der Weihnacht , nachdem in der Advents -
zeit in den meisten Gemeinden eine Bibelwoche
über die Sendschreiben der Offenbarung Johannis

stattgefunden hatte . Die Weihnachtsfeiern der Kin -
derschulen , der Kindergottesdienste , die Feierstun -
den , die nachmittags für die Alten der Gemeinden
veranstaltet wurden , brachten bewegtes Leben in die
Gemeinden . Auch die Jugendkreise begingen ihre
Weihnachtsfeiern , teils unter sich , teils unter Be-
teiligung der Gemeinden . Die Weihnachts - und Neu -
jahrsgottesdienste waren in allen Orten sehr stark

besucht .
In dem vom Kirchenbezirk Calw betreuten Heim

in der ,,Sonne " in Neubulach fanden sich wieder
eine Reihe von Gästen anläßlich verschiedener Frei -
zeiten ein . Eine Erholungsfreizeit für
Mütter hat gewiß mancher der überarbeiteten
Frauen unseres Bezirks Ruhe und innere und äußere
Stärkung gebracht . Wir möchten wünschen , daß
solche Mütterfreizeiten immer wieder stattfinden
und daß sich in den einzelnen Orten Kräfte finden ,
die in einem Haushalt während der Abwesenheit der
Mutter einspringen können . Voraussetzung dafür ist
freilich manchmal auch die Bereitwilligkeit des Man -
nes , eine Zeitlang auf seine Gewohnheiten zu ver -
zichten .

Mitte Dezember berichtete Oberkirchenrat Saut -
ter vor Pfarrer - und Lehrerschaft des Bezirks über
die Neuordnung des Religionsunterrichts .
Es ist zu hoffen , daß durch die erneute Aussprache
die Arbeitsgemeinschaften neue Anregung und Be-
lebung gewonnen haben . Ein von
Stolth -Ludwigsburg abgehaltener Kurs für Fragen des

Frau Pfarrer

Religionsunterrichts hat sehr dankbare Hörer gefun -
den .

Ein Paar Skistiefel , Gr . 40 , zu kauf . | Elektr . Handbohrmaschine , 220 V. , | Institut Erika , Frau E. Trost , Stutt -
oder tauschen gesucht . Angebote
an Klosterhof Herrenalb .

Schreibmaschine , auch ält ., rep . -
bed . , zu kauf . od . zu tausch . ges .
Angeb . u . C 2335 an S. T. Calw .

Elektr . Herd , in nur gut . Zustand ,
komb . , 220 V. , mögl . m . Koch -
gerät , od . weißemaill . Kochherd
sowie mittl . Ofen im Kauf oder
Tausch gesucht . Angebote unter
C 2339 an Schw . Tagbl . Calw .

Wohlmuth - Gerät , auch altes , rep . -
bedürft . , gegen gute Bezahlung
gesucht . Zuschriften unt . Nr . 234
postlagernd , (14b ) Birkenfeld .

Verkäufe

neu ; ges . 7 St . 20 -Zoll -Felg ., mgl .
10 Loch f . Chevr . , 2,5 T. , jed . n .
Bed . Ang . C 2341 S. T. Calw .

H. - Armbanduhr , 15 Steine ; gesucht
Foto - Apparat oder Fußballstiefel ,
Gr . 41 , Angebote unter C 2352
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Kinderkorbwagen , Babywäsche , el .
Kocher ; ges . Damenrad , auch o.
Bereifg . Geb . Lederjacke , Gr . 42 ;
ges . Kostüm - oder Anzugstoff .
Sparherd abzugeben . Angeb . unt .
C 2393 an Schw . T. Calw .

LKW . Ford , V 8 , 3,5 To ., Benzin
und Holzgas , neu ; ges . 6 - 10 To. -
Anhänger . Eiltransport Calw .

Ford B. B. Gen . überholt 80% ber .
5 - 6 -Tonn .- Anhänger sowie Opel ,
1,2 Lt. , in gutem Zustand ; ges .
31/2 - 6 Tonner Diesel mit oder
ohne Reifen . Angebote unter

empfänger . Auskunft erteilt die
Geschäftsstelle des S. T. Calw .

Bucheckern - Oel ; ges . einige Paar
seid . Damenstrümpfe , Gr . 8. Ed-
mund Kiefer , z . Lamm , Ispringen .

Heiratsanzeigen

Wohlmuthgerät , immer gebrauchs -
fähig , zu verkauf . Zuschriften u .
Nr . 234 postlag . (14b ) Birkenfeld .

zu jeder Schlosserwerkzeuge hat abzugeben . C 2358 an Schw . T. Calw .Angeb . u . C 2350 an S. T. Calw . DKW , Reichsklasse , fahrber .; ges .
Tausch / Geboten größ . PKW oder LKW . Angeb .

unter C 2367 an S. T. Calw .Stuttgart , Ein Paar Rohrstiefel , Gr . 46 , neuw ., Gute Geige ; ges . gutes Klavier .zu vertauschen oder zu verkauf . Angebote unter Nr . 409 an den
Auskunft Bürgermeister Stalder , Werbedienst Lauk , Anz .- Verm .,
Apfelstetten , Kreis Münsingen . Altensteig .

K. - Halbschuhe , neu , Gr . 36 , Bind - Zwei schöne Puppen ; ges . Damen -faden , fr . 1000 m , sowie Tabak - wäsche od . Damenstiefel , Gr . 38 .
pfeife abzug .; ges . Pfeifentabak . Geb . 6 Glühbirnen , 110 V . ; ges .Angeb . u . C 2343 an S. T. Calw . ebensolche , 220 Volt . AngeboteKnaben -Anzug , gut erh . , d ' braun , unter C 2340 an S. T. Calw .Gr . 1. 70 ; ges . Herrenhose oder Ein Paar Ski , kompl . ; ges . Klein -Jacke , für Gr . 1. 76. Angeb . u .
C 2389 an Schw . Tagbl . Calw .

H. - Wintermantel , Ulster , gr . bl . ge -
streift , neuw . , für Gr . 1. 70 Mtr . ;
ges . Herrenanzug , neuw ., f . Gr .
1,70 , schl . Figur od . H. -Anzug -
stoff und Hemdenstoff . Angebote
unter C 2357 an S. T. Calw .

D. -Wintermantel , Gr . 42 , neu , brn . ; Drei Mädels , hübsch u . frohgemut ,
ges . H. -Skistiefel , Gr . 42. Angeb .
u . C 2336 an S. T. Calw .

Ungebleichtes Tuch ; gesucht Dezi -
malwaage , neu oder gut erh ., m .
Gew . Ang . u . C 2342 S. T. Calw .

Paradies -Bettstelle mit Rost und
Roßhaarmatratze ; ges . gut . Win -
termantel und Kleiderstoff oder
neue Fertigware , Gr . 44. Angeb .
unter C 2338 an S. T. Calw .

EBzimmer (Büfett , Kredenz , Auszug -
tisch , 6 Lederstühle , Standuhr u .
Sofa mit Umbau ) zu verkaufen .
(Eventl . Tausch .) Schrift . Angeb .
unter C 2347 an Schw . T. Calw .

Kleinküchenschrank , 1 Tisch , zwei
Hocker (neu ) ; ges . guterh . Herr . -
Anzug , schl . Fig ., o . Bettbezüge .
Ausk . e . Geschäftsst . S. T. Calw .

Wasserstein , Terazzo , 45x160 Mtr .;
ges . Haushaltgeräte : kl . Wasch -
zuber , Eind . - od . Waschhafen ,

Kochhäfen usw . Angebote unter
C 1431 an Schw . T. Neuenbürg .

Kaufgesuche

Schreibtisch sowie sonstige Büro -
möbel zu kaufen oder gegen ech -
ten Schmuck zu tauschen ges .
Ang . u . C 1434 an S. T. Neuenb .

Kleiderschrank zu kaufen oder ge -
gen echten Schmuck zu t . ges .
Ang . u. C 1435 an S. T. Neuenb .

Leicht . Kuhwagen zu kauf ges ., ev .
Tausch geg . neuen 4rädr . Hand -
leiterwagen m . 3- 4 Ztr . Tragkr .
Ausk . Geschäftsst . d . S. T. Calw . ]

gart , Rotebühlstr . 95 , nimmt s .
aller einsamen Menschen an und
möchte noch vielen helfen , den
passenden tr . Lebenskameraden
f . gute u . schwere Tage zu fin -
den . Darf ich auch Sie um Ihr
Vertrauen bitten . Legen Sie bitte
Ihre Scheu , die Sie sicher bisher
hatten , ab und vertrauen sie mir
an . Vielen durfte ich schon hel -
fen , warum nicht auch Ihnen ?
Ich suche ständig viele Herren
zw . 30 und 55 J. aller Berufe ,
Akademiker , Beamte , Geschäfts -
leute und Handwerker , ebenso
Kriegsversehrte , die in der Lage
sind , ihren Beruf auszuüben .
Lassen Sie mich Ihnen helfen .

Verschiedenes

Radioapparat , mietweise , gegen gt .
Entschädigung von franz . Familie
gesucht . Angebote unter C 2399
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Verloren auf der Straße Wildbad -
Calw LKW . -Werkzeugkasten mit
kompl . Inh . u . Numm . - Schild m .
pol . Kennzeichen WT 06 - 6262 ,
Der Finder w . um Nachr . geg . gt .
Bel . an J. Schöttle , Oberkollwan -
gen , Tel . Neuweiler 22 , gebeten .

Verloren in Calw a . 13. 1. i . Zwing .
link . D. - Ueberschuh , Gr . 36. Ab-
zugeb . geg . Bel . Zwinger 9 , II .

Tiermarkt

Starken Schaffochsen tauscht geg .
Kalbin oder Kuh . G. Lutz Witwe ,
Germania , Deckenpfronn .

Zugochsen zu verkaufen , eventl .
Tausch gegen Kalbin , Ebhausen ,
Breiter Weg 111 .

Suche fettes Schlachtschwein gegen
Jungschweine oder Einstellrind ;
suche fettes Schlachtvieh Kl . A
gegen hochträchtige Kalbin . A.
Oettinger , Calw .

aus jungem frischem Schwaben -
blut , mitten in den 20er Jahren ,
schwarzen , blonden , braun . Haa -
ren , suchen nette Kameraden ,
welche Lust und Liebe haben uns 1 Pr . Junghennen abz . ; ges . Stoff
zu schreiben , froh und frei , den
Schwarzwaldmädeln allen 3. Auf
Wiedersehen zum frohen Schluß ,

zu einem Arbeitskleid od . 1 bl .
Arbeitsanzug , mittl . Größe . An -
geb . u C 1427 an S. T. Neuenb .

7 Monate alt ; gesucht ein 0,1 .
Angebote an Wilhelm Lutz , Calw ,
Badstraße 32 .

wir erwarten Ihren Gruß . Bildzu - Angora -Kaninchen , 1,0 , nicht tätow .
schriften an das lustige Kleeblatt
unter C 2345 an S. T. Calw .

Wertvollen Menschen den Weg
zueinander zu ebnen , ihren
Wunsch nach glücklicher Le-
bensgemeinschaft mit Takt und
Einfühlungsvermögen zu erfüllen ,
darin sehe ich meine schöne
Aufgabe . Tausende sind es , de -

Schutz - u . Wachhund , schäferhund -
ähnlich , kräftig , 12 Monate alt ,
verkauft E. Dittus , Unterhaugstett
bei Bad Liebenzell .

Suchdienst
nen ich in den 20 Jahren meiner Gef . Karl Schwab , geb . 18. 7. 1924
Tätigkeit auf diese Weise helfen
durfte . Frau Erika Hofmann ,
Stuttgart -W . , Gutenbergstraße 9 .
Aeltest . Ehe -Institut Süddeutsch -
lands .

in Ottenhausen . Letzte Nachricht
am 1. 12. 1944 , von Dänemark
nach Rußland gekommen . Feldp . -
Nr . 56 661 D. Fam . Karl Schwab ,
Ottenhausen , Hindenburgstr . 14 .
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21. Januar 1947

Deutsche Kriegsgefangene
Wenn wir annehmen wollen , daß , überall

in der Welt verstreut , rund fünf Millionen
Deutsche noch auf ihre Entlassung aus der
Kriegsgefangenschaft warten , so darf diese
Zahl nach Rückschlüssen aus der mutmaß -
lichen Stärke der ehemaligen deutschen Wehr -
macht ( einschließlich des Volkssturmes , RAD .
und Hitler - Jugendverbänden ) und den bisher
aus der Gefangenschaft Entlassenen eher als
zu niedrig , als zu hoch angesehen werden .

Von den rund sechs Millionen Kriegsge -
fangenen , die sich nach der Kapitulation in
amerikanischer Gefangenschaft befanden , sind
lediglich diejenigen bisher noch nicht entlas -
sen worden , die aus Sicherheitsgründen ( Waf -
fen - SS . , Gestapo , SD . usw . ) zurückbehalten
werden , sowie etwa die Hälfte der etwa 1,7
Millionen , die bereits Mitte 1945 Frankreich ,
Belgien und Holland übergeben worden sind .
Ungefähr 30 000 ehemalige deutsche Soldaten
in Italien , von denen allerdings auch etwa
6000 wöchentlich in die amerikanische Be -
satzungszone überführt werden , warten nur
noch auf ihren Heimtransport .

Großbritannien hat seit dem Mai 1945 et -
wa 3,5 Millionen Kriegsgefangene entlassen .
Im Augenblick befinden sich in England noch
rund 400 000 , im mittleren Osten 103 000 , in
Kanada , Australien , Ostafrika , Malta , Jamaika
und Gibraltar zusammen etwa 8000 , in Frank -
reich 37 000 und in Deutschland 6000 ehema -
lige deutsche Wehrmachtsangehörige in eng -
lischen Lagern . Die in England lebenden
Kriegsgefangenen werden hauptsächlich in der
Landwirtschaft und als Bauarbeiter beschäf -
tigt . Als einziger Gewahrsamstaat erlaubt
Großbritannien neuerdings den Gefangenen ,
ihre Lager bis zum Einbruch der Dunkelheit
im Umkreis von acht Kilometern ohne Be -
wachung zu verlassen . Im ersten Halbjahr
1947 sollen monatlich etwa 3500 Kriegsgefan -
gene aus England in die Heimat zurückkehren .
Die Rückführung aus dem nahen Osten sah
für die beiden letzten Monate des vergange -
nen Jahres jeweils etwa 8000 Gefangene vor .
Von den britischen Dominien wollen Kanada
und Australien ihre Kriegsgefangenen Anfang
dieses Jahres entlassen . Der Plan , einen Teil
von ihnen als freie Arbeiter für die Land -
wirtschaft zurückzubehalten , ist von der ka -
nadischen Regierung inzwischen aufgegeben
worden .

Frankreich hat noch ungefähr 700 000 deut -
sche Gefangene (25 000 befinden sich in den
nordafrikanischen Kolonien ) in Gewahrsam ,
von denen etwa 200 000 in der Landwirtschaft ,
60 000 in Kohlenbergwerken und Steinbrüchen ,
30 000 zu Entminungsarbeiten und die übrigen
400 000 zum Wiederaufbau eingesetzt werden .
Etwa 110 000 sollen sich in Lagern befinden .
70 000 sind im Verlauf des vergangenen Jah -
res aus gesundheitlichen Gründen in die Hei -
mat entlassen worden . Weitere 50 000 gelten
noch als arbeitsunfähig und ihre baldige Rück -
kehr wurde angekündigt . Die Lebensbedin -
gungen in den französischen Gefangenenla -
gern haben sich in letzter Zeit wesentlich ge -
bessert .

Aus Polen liegen wohl Namenlisten von
Kriegsgefangenen vor , aber keinerlei nähere
Angaben . Die meisten von ihnen sollen in
den ostoberschlesischen Kohlengruben arbei -
ten . Auch über die Anzahl ehemaliger deut -
scher Wehrmachtsangehöriger in tschechoslo -
wakischen Kriegsgefangenenlagern ist bisher
nichts bekannt geworden . Im Oktober verlau -
tete lediglich , daß deutsche Kriegsgefangene
in der Tschechoslowakei ihren Familienange -
hörigen jetzt monatlich einmal schreiben dür -
fen und daß ein Suchdienst des Tschecho -
wakischen Roten Keuzes Auskunft über An -
schriften von deutschen Gefangenen gibt . Als
nicht sehr zuverlässig sind die Angaben über
die Zahl der Kriegsgefangenen in Jugoslawien
anzusehen . Schätzungen gehen auf etwa

150 000 . Künftig sollen allerdings Möglichkei -
ten für die Entlassung bewährter Antifaschi -
sten (die meisten Strafkompanien , in denen
sich eine große Anzahl politisch Verfolgter
befindet , sind in jugoslawischer Kriegsgefan -
genschaft ) bestehen .

Rund 40,000 ehemalige deutsche Soldaten
sind noch in belgischer Gefangenschaft und
arbeiten in Kohlenbergwerken . Ihre Lebens -

Klassisches Theater

Von Dozent Dr . Friedrich Sengle

Mancher Liebhaber des Theaters wird sich wun -
dern , daß am 21. Januar erst 75 Jahre vergangen
sein sollen , seit Grillparzer , der größte Dra -
matiker des an Bühnentalenten so reichen Oester -
reich , gestorben ist . Gehört er nicht in jene glück -
liche Altwiener Kultur , die uns schon unendlich
ferne dünkt und spätestens vor hundert Jahren zu
Ende ging , ja , gehört er , der Dichter unvergäng -
licher Griechenstücke , nicht sogar in die Zeit Goe -
thes ? Dieser Eindruck täuscht nicht : Grillparzer
ist , wenigstens als Bühnendichter , für seine Mit -
welt schon mehr als dreißig Jahre vor seinem
Tode gestorben . Nicht als ob er es hätte lassen
können , Dramen zu dichten , er hat es selbst ge -
sagt , daß er oft nur noch lebte , indem er dichtete .

Er vollendete mit ganzer Sorgfalt und Geisteskraft
nochwiewohl mit nachlassender Lebendigkeit

drei dramatische Meisterwerke , ohne die uns heute
seine Dichtergestalt viel unvollkommener erschiene
(Ein Bruderzwist in Habsburg , Libussa , Die Jüdin
von Toledo ) . Aber er hat seine Mitbürger nicht
mehr gewürdigt , sie auf der Bühne zu sehen oder
auch nur zu lesen , seitdem sie ihn bei der Auf -
führung seines einzigen Lustspiels , ,Weh dem , der
lügt " ausgezischt hatten . Gewiß , das Verhalten eines
seltsam großen Charakters !

- -

Es war schon ein Entgegenkommen an das Thea -
ter gewesen , daß er zum Lustspiel griff , denn die
Zeit seiner großen Tragödienerfolge war damals ,
1838, vorüber . Ahnfrau , Sappho , Medea , Ottokars
Glück und Ende , Ein treuer Diener seines Herrn
das sind leuchtende Zeugnisse nicht nur von Grill -
parzers immer höher wachsender tragischer Kunst ,
sondern auch von dem wunderbaren und seltenen
Zusammen von Drama und Theater , das innerhalb
der deutschen Kultur nirgends so glücklich ver -
wirklicht wurde wie im klassischen Burgtheater
Wiens , in der Zusammenarbeit Grillparzers und
Schreyvogels . Der große Dramaturg und der seine
Lehre durchschreitende große Dramatiker wußten ,
daß das Drama Weimars bei aller Größe die Blüte -
zeiten des Dramas in Athen , London . Madrid oder
Paris an wachstümlicher Einheit und Ganzheit nicht
erreichte . Man spielte daher nicht nur die deut -
schen Klassiker , einschließlich Lessing und Kleist ,
und den in Deutschland so viel bewunderten Shake -
speare . Fast noch mehr kultivierte man die klassi -
schen Franzosen und Spanier . Vor allem hat Grill -

Amerikanische Zone

SCHWABISCHES TAGBLATT

Nachrichten aus aller Welt

STUTTGART . Der württembergisch - badische Land -
tag hat mit 46 Stimmen bei vier Stimmenthaltun -
gen Wilhelm Keil (SPD . ) zum Präsidenten gewählt .
Der frühere Minister Andre (CDU . ) erhielt 42 Stim -
men . Die CDU . protestierte gegen die Wahl und
zog ihre Abgeordneten aus dem Präsidium zurück .

STUTTGART . Der erste Bundespräsident der deut -
schen Jungenschaft , Gerhard Gallus ist , wie die Stutt -

garter Kriminalpolizei mitteilt , in Kassel festgenom -
men worden . Er hat sich Betrügereien zuschulden
kommen lassen und steht noch im Verdacht , sich
gegen den Paragraphen 175 vergangen zu haben .

MÜNCHEN . Der Landessekretär der KPD . Bayern ,
Bruno Goldhammer , ist von der Zentralverwaltung
für Volksbildung in der Sowjetzone nach Berlin
berufen worden . Er übernimmt einen Lehrauftrag
für Bibliothekswesen an der Universität .

MÜNCHEN . Dr . Scharnagl , der Sohn des Münche -
ner Oberbürgermeisters , ist von der Spruchkammer
mit 500 Mark Buße als Mitläufer eingereiht worden .

DACHAU . Der frühere Kommandant des Konzen -
trationslagers Dachau , Piorkowski , ist vom ameri -
kanischen Militärgericht zum Tode durch den Strang
verurteilt worden .

AUGSBURG . Auf Antrag der SPD . - Fraktion hat
der Stadtrat das dem Generalfeldmarschall von Hin -
denburg verliehene Ehrenbürgerrecht zurückgezogen .
Die Hindenburgstraße ist in Göttinger Straße um -
getauft worden .

REGENSBURG . Zu je zehn Jahren Zuchthaus
hat das Mittlere Militärgericht zwei jugoslawische
Staatsangehörige verurteilt . Sie hatten drei Fla -
schen Methylalkohol an zwei Amerikaner verkauft .
Einer von ihnen erblindete vorübergehend . Der
Arzt Dr . Kohl erhielt vier Monate Gefängnis . Er
hatte sich sehr renitent gegen Flüchtlinge be -
nommen .

BERCHTESGADEN . Durch eine Lawine sind drei
Personen verschüttet worden . Sie konnten lebend
nicht mehr geborgen werden .

WIESBADEN . Wegen Vernichtung von Dokumen -
ten ist die frühere Angestellte in der Entnazifizie -
rungsabteilung der Militärregierung , Hildegard
Wendt , zu 2½ Jahren Gefängnis verurteilt worden .
Hildegard Wendt , eine angebliche Freundin Göbbels ,
hatte Anzeigen gegen Nationalsozialisten beseitigt .

Englische Zone
KÖLN . Lord Beveridge hatte hier Besprechun -

gen mit dem Vorsitzenden der CDU . , Dr. Adenauer .
Er stattete auch Kardinal Frings einen Besuch ab
und sprach mit Politikern , Gewerkschaftlern und
Studenten .

DORTMUND . Aus dem Regierungsbezirk Arns -
berg werden 24 000 deutsche Zivilpersonen nach dem
Regierungsbezirk Minden umgesiedelt , Wohnraum
für die Familien der belgischen Besatzung muẞ

freigemacht werden . Trotz Einspruches der deut -
schen Behörden ist der Beschluß nicht annulliert
worden .

HAMBURG . General -Administrateur Laffon aus
Baden - Baden führte hier Besprechungen mit Ver -
tretern der britischen Militärregierung .

HAMBURG . Wegen Plünderung von Kohlenzügen
sind mehr als 400 Personèn verhaftet worden .

Russische Zone

BERLIN . Alle Nationalsozialisten , die vor dem
1. Mai 1937 der NSDAP . beigetreten sind , werden
auf Anordnung der sowjetischen Militärverwaltung
in der Provinz Sachsen - Anhalt aus dem Postdienst
entlassen .

BERLIN . Die sowjetische Militärregierung hat die
Wiedererrichtung der deutschen Landwirtschafts -
gesellschaft genehmigt . Sie hat ihre erste Tagung
bereits abgehalten .

Berlin

BERLIN . Die weitere Durchführung der Gewerk -
schaftswahlen ist für den britischen , amerikanischen
und französischen Sektor untersagt worden . Die
Wahlordnung muß erst durch die Alliierte Kom -
mandantur genehmigt werden .

Ausland

LONDON . Der französische Botschafter in London ,
Massigli , zeichnete über hundert britische Soldaten
und Zivilisten für Tapferkeit und wegen der Frank -
reich während des Krieges geleisteten Verdienste aus .

PARIS . Der frühere Marschall Pétain beabsichtigt
eine Revision des gegen ihn geführten Prozesses zu
beantragen . Er empfing in der letzten Zeit zahl -
reiche Besuche im Fort Pierre Levee auf der Insel
d ' Yen , wo er seine Strafhaft verbringt .

ROM . Ein italienischer Agent des amerikanischen
Geheimdienstes wurde in der Nähe von Rom sei -
ner Kleider beraubt , mißhandelt und an einen
Baum gebunden . Dann begaben sich die Täter in
die Wohnung des Agenten und bemächtigten sich
wichtiger Schriftstücke .

MADRID . Der Priester Marines und neun andere
Spanier , die wegen angeblicher Verschwörung ge -
gen die Regierung Franco zu zwei bis sechs Jahren
Gefängnis verurteilt wurden , haben Berufung ein -
gelegt .

STOCKHOLM . Demnächst wird eine Riesenpartie
Granit versteigert werden . Sie war seinerzeit von
der Hitlerregierung für die Errichtung eines Sie -
gesmonumentes bestellt worden . Für 16 750 Tonnen
Granit waren sieben Millionen Kronen bezahlt wor -
den .

MOSKAU . Vier ehemalige Generale der weißrus -
sischen Bewegung , ein Kosakenführer und der frü -
here deutsche SS .- General Helmut von Pannwitz ,
sind zum Tode verurteilt und aufgehängt worden .

Rationelle Atomzertrümmerung
Was Professor Kohlhörster darüber sagt

In einem Gespräch mit einer schweizerischen Zei -
tung erklärte der jetzt in Moskau tätige Leiter
des inzwischen abgebrochenen Dahlemer Instituts
für Höhenforschung , Professor Kohlhörster .
daß die Höhenstrahlen infolge ihrer besonderen
Beschaffenheit am besten geeignet wären , das Pro -
blem der ,, rationellen Atomzertrümmerung " von
einer ganz neuen und erfolgversprechenden Seite
her aufzurollen .

,,Tag für Tag , Stunde für Stunde , wo immer wir
uns auch befinden und wann es auch immer sei ,
stets trommeln unzählige winzige Teilchen auf un -
seren Körper , durchschießen ihn mit ungeheurer
Wucht , rasen weiter in das Erdinnere : die Höhen -
strahlen !"

Seine Berechnungen hätten ergeben , erklärte
Kohlhörster , daß täglich etwa 1100 Millionen Hö -
henstrahlenkorpuskel den menschlichen Körper
durchdringen . Kein Mensch weiß , woher die Strah -
len kommen . Eines steht jedoch fest : die elektrisch
geladenen Teilchen aus jenen Sternexplosionen ra -

bedingungen sind befriedigend . Vor einigen
Monaten verlautete , daß ein Teil der belgi -
schen Kumpels , mit denen sie zusammenar -
beiten , in den Streik treten wollten , um da -
mit ihren ,, deutschen Arbeitskameraden " die
gleichen Löhne zu sichern . Wie auch die

diesein Holland und Luxemburg sollen
Kriegsgefangenen bis zum 1. Oktober dieses
Jahres nach Hause geschickt werden , doch mit
der Bedingung , daß sie bis dahin regelmäßig
80 Prozent der Tagesleistung eines belgischen
Bergarbeiters vollbringen .

parzer Lope de Vega verehrt : wegen seiner naiven
theatralischen Kraft , nicht etwa weil er roman -
tisch einer neuen religiösen Programmkunst das
Wort reden wollte . Er hat der Meinung , es gebe
ohne religiöse und metaphysische Ideen keine Mei -
sterwerke , ausdrücklich widersprochen und sehr
scharfe Worte gegen ,, die faselnd - mittelalterliche ,
selbsttäuschend -religiöse , gestaltlos nebelnde " Pe -
riode der Romantik gebraucht . Es war der Protest
eines Künstlers , dem das Ueberfliegende , Phanta -
stische der neueren deutschen Entwicklung in tief -
ster Seele zuwider war und der sich noch zu dem
altmodischen Ideal des gesunden Menschenverstan -
des bekannte , das , wie er betonte , in Oesterreich
noch Heimatrecht behalten habe . Aus Weisheit miẞ -
traute er dem philosophischen Wissen seiner Zeit
und aus Religion ihrem romantisch - religiösen An -
spruch . Obwohl er ein großer Liebhaber der Ge -
schichte , ja schon fast ein Geschichtsgelehrter war ,
beschied er sich mit der Unveränderlichkeit des
Menschen und der Natur , wie er in bezeich -
nender Koppelung zu sagen liebte . Er konnte sich
nie mit dem hegelianischen Geschichtsmythos be -
freunden , von welchem , wie er meinte , der maẞ -
loseste Eigendünkel ' ausstrahle . Mit dieser Abnei -
gung gegen die neudeutsche Spekulation war auch
das Urteil über Hebbel gesprochen , obwohl dieser
in richtiger Erkenntnis seiner Ergänzungsbedürftig -
keit Grillparzers Mitbürger in der alten Kaiserstadt
geworden war . Alle derartigen Erscheinungen zei -
gen dem Oesterreicher nur den Niedergang des
deutschen Geistes . Aber sogar die deutschen Klas -
siker nennt Grillparzer , im Unterschied zu frühe -
ren Klassikern des Dramas , gelegentlich ,, Bildungs -
dichter " . Selbst hier scheint ihm das Drama irgend -
wie künstlich , nicht vollkommen welthaltig und
wirklich zu sein . Nicht einmal Goethe wird von
dem Vorwurf ausgenommen : ,, Das Wunder , immer
über dem Stoffe zu stehen , vermindert sich doch
etwas , wenn er sich weigert , in demselben unter -
zutauchen . "

Wir sehen : eine Kritik mit ungeheurem Anspruch .
Aber wenn einer , so hatte Grillparzer das Recht ,
sie zu üben . August Sauer , der verstorbene Wie -
ner Literarhistoriker , hat einmal behauptet , Grill -
parzer sei der letzte große Dramatiker Europas ge -
wesen . Das hört sich sehr lokalpatriotisch an , aber
es könnte die Wahrheit sein .

In Oesterreich hat sich die Dichtung spät zur klas -
sischen Blüte entfaltet , es bestand hier geringere
innere Nötigung zum Wort , weil man die Sprache

sen mit einer unvorstellbaren Geschwindigkeit von
fast 300 000 Kilometer in der Sekunde auf den ir -
dischen Luftmantel , werden durch den Erdmagne -
tismus abgelenkt , durch die Luftatome abgeschwächt
und prallen schließlich mit immer noch phantasti -
scher Geschwindigkeit und Energie auf den mensch -
lichen Körper .

Sollte es , so fragt Kohlhörster , nicht möglich
sein , jene Energien auszunützen , es irgendwie zu
erreichen , daß man die Teilchen der Höhenstrahlen
auf ein bestimmtes Ziel losschießen kann auf
Atomkerne zum Beispiel ? Wenn es gelingt , die
Korpuskel der Weltraumstrahlung so zu lenken ,
daß sie auf die Atomkerne aufprallen , dann ist das
Problem der Atomzertrümmerung in ein ganz neues
Stadium eingetreten . Die Atomforscher werden
dann keine künstlich hochgespannten Ströme von
mehreren Millionen Volt für ihre Versuche benöti -
gen , sondern die Riesenenergien des Weltraumes
werden völlig kostenlos und gefahrlos zu ihrer
Verfügung stehen .

Wieviel deutsche Kriegsgefangene sich in
der Sowjetunion befinden , wissen wir nicht .
In einem kürzlich von der amerikanischen
Armee veröffentlichen Bericht wird ihre Zahl
auf drei Millionen geschätzt .

Behandlung , Verpflegung und Bekleidung
in den Kriegsgefangenenlagern der Sowjet -
union werden von den Rückkehrern sehr un -
terschiedlich dargestellt . Ehemalige deutsche
Offiziere erhalten , obwohl sie nicht arbeiten ,
besondere Verpflegung und höhere Rauchwa -
renrationen als die Mannschaftsdienstgrade .

der anderen Künste so überaus wohl zu reden ver -
stand . Die ,, Poesie " ist hier nie so sehr zum Inbe -
griff der Kultur geworden wie seit Klopstock und
Herder in den protestantischen Gegenden Deutsch -
lands . So ist insbesondere die innerlichste und ge -
wissermaßen dichterischste Gattung , die Lyrik , in
Oesterreich noch sehr viel später und auch da nie -
mals mehr zur Höhe Hölderlins und Goethes her -
angereift . Aber auf dem Gebiet des Dramas hatte
Wien einen Beitrag zur deutschen Klassik zu lei -
sten , wie nur diese alte Theaterstadt es vermochte .
Hier kam es nicht nur auf die Persönlichkeit an ,
auf stille Inseln , auf einen Berg Ararat , wie Goe -
the Weimar nennt , sondern zugleich auf eine leb -
hafte Gesellschaftskultur , in der die Wünsche eines
größeren und einigermaßen naiven Publikums auf
die Phantasie der Dichter sowohl belebend als auch
begrenzend wirkten . Während das norddeutsche
Drama nach Schillers Tod , mit ausdrücklicher Be -
rufung auf eine ,, phantastische Bühne " , in den Wu -
cherungen , mit denen es durch das ,, Buchdrama "
Tiecks und anderer überwachsen war , fast erstickte ,
gelang hier noch einmal ein Drama , das kein epi -
gonenhafter Nachhall , wie man früher meinte , son -
dern eine wurzelechte und besonders reizvolle Spät -
blüte der Klassik war . Hier in Wien war trotz al -
lem Neuen noch ,, Goethezeit " . Es wirkt symbolisch ,
daß der erwähnte Leiter des klassischen Burg -
theaters , Schreyvogel , im Todesjahr Goethes (1832)
entlassen wurde und starb und daß wenige Jahre
zuvor Grillparzer nach Weimar gereist und von dem
schwer zugänglichen greisen Dichter mit ungewöhn -
licher Herzlichkeit aufgenommen worden war .

Unser Dichter , dem jede geniale Manier , jede
,, jungdeutsche " Originalitätssucht fremd war , an -
erkannte ehrfürchtig das , was in Weimar geleistet
war , aber auch sein Anspruch , etwas Eigenes zu
sein , ist wohl begründet . Der reine Enthusiasmus
von Goethes klassischen Dramen und das erhabene
Pathos Schillers standen ihm nicht zu Gebote . Man
ist im Wien der Zwanzigerjahre bescheidener und
wohl auch etwas kühler geworden oder geblie -
ben . Grillparzer ist intimer , psychologischer , ohne
darum auf den klaren Umriß und alle Monumen -
talität zu verzichten . Ihm gelingt die reifste Ver -
schmelzung von Intensität und Extensität . Er rech -
net unwillkürlich , in einer subtilen Vereinigung
von Scharfsinn und Bildkraft , mit dem Theater .
Ueberall spürt man , ohne Regiebemerkungen , daß
er seine Szenen gleichzeitig hört , sieht und denkt .
In den Worten liegt etwas ganz Zwingendes . Man

-
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Zum Nachdenken

Der Fortschritt

Trunken von den Fortschritten des Wissens und
Könnens , die über unsere Zeit hereinbrachen , ver .
gaßen wir , uns um den Fortschritt der Geistigkeit
der Menschen zu sorgen . Gedankenlos glitten wir
unversehens in den Pessimismus , an alle Fort -
schritte zu glauben , nur nicht mehr an den gei -
stigen Fortschritt des Menschen und der Mensch -
heit . Die Tatsachen rufen uns zur Besinnung ,
wie die Bewegungen des kenternden Fahrzeuges
die Mannschaft auf Deck und in die Segel jagen .
Schon ist uns der Glaube an den geistigen Fort -
schritt der Menschen und der Menschheit etwas

fast Unmögliches geworden . Mit dem Mute der
Verzweiflung müssen wir uns zu ihm zwingen .
Fähig zu dieser Leistung werden wir nur in den -
kender Ehrfurcht vor dem Leben . Fängt Ehrfurcht
vor dem Leben an , irgendwo am Denken und an
der Gesinnung zu arbeiten , dann ist das Wunder
möglich . Albert Schweitzer

-

Schachts und Papens Schuld
STUTTGART . Die Klageschrift gegen Hjal -

mar Schacht ist 53 Seiten stark . Der öf -

fentliche Ankläger der Spruchkammer , Rechts -
anwalt Franz Karl Mayer , beantragt , Schacht
in fünf Punkten als Hauptschuldigen zu erklä -
ren . Schacht war in der Hitlerzeit Reichsbank -
präsident , Reichswirtschafts - und preußischer
Wirtschaftsminister , Generalbevollmächtigter
für die Kriegswirtschaft , Reichsminister ohne
Geschäftsbereich und Inhaber des Goldenen
Parteiabzeichens . In der Anklage wird auf
Grund des Verhaltens Schachts der Beweis
dafür angetreten , daß er eine der stärksten
Stützen des Nationalsozialismus und Milita -
rismus gewesen sei . Interessant ist , daß zum
Wahlkampf am 5. März 1933 die Nazis kein
Geld hatten . Auf Initiative Schachts haben die
Großindustriellen drei Millionen Mark für
den Wahlfonds der Nazis gestiftet .

Zur Verhandlung sollen Papen , Darré und
Schwerin - Krosigk als Zeugen geladen werden .

NÜRNBERG . Nach der Anklageschrift wird

Papen aus drei Gründen als Hauptschuldiger
angesehen : 1. Es wird ihm zur Last gelegt , daß
er Inhaber des Goldenen Parteiabzeichens ge -
wesen sei ; 2. habe er sich in leitender Stellung
an der Naziregierung beteiligt ; 3. habe er die
nazistische Gewaltherrschaft politisch und

durchwirtschaftlich , propagandistisch und
sonstige Handlungen unterstützt .

Papen wird insbesondere vorgeworfen , daß
er in der entscheidenden Besprechung vom
4. Januar 1933 , die zur Bildung des Kabinetts
Hitler führte , mitgewirkt habe . Weiter hätte
Papen auch die Vorbereitungen für den so -
genannten Anschluß Oesterreichs durchgeführt
und sich später als Botschatfer in Ankara
ebenfalls für die Interessen des Hitlerregimes
eingesetzt .

Amerikanische Scheidungsgründe
In Los Angeles reichte eine Frau nach zehntägi -

ger Ehe die Scheidung ein , weil ihr Mann am
Mitwoch Baseball , am Donnerstag Basketball , am
Freitag Golf und den Rest der Woche Karten spielte .

In Richmond ließ sich eine Tanzlehrerin schei -
den , weil sie es nicht mehr aushalten konnte , daß
ihr amputierter Ehegatte sie mit seinem künst -
lichen Bein verprügelte .

Eine 82jährige rüstige Greisin , Mutter und Groß -
mutter , trennte sich von ihrem Mann , weil er stets

. genaue Auskunft verlangte , wohin und mit wem
sie auszugehen gedenke .

Ein geplagter Ehemann aus San Franzisko konnte
es nicht länger mit ansehen , daß seine Frau darauf
bestand , ihre 27 Katzen mit ins Bett zu nehmen .

In Tampa ließ ein Mann sich scheiden , weil seine
Frau ihm bei allen Gelegenheiten drohte , ihn nach
seinem Tode einäschern zu lassen und ihn dann
mit künstlichem Düngemittel gemischt auf den Ra -
sen zu streuen .

Die Kücheneinrichtung
Die Weimarer „Abendpost " berichtet aus dem

Ruhrgebiet : ,,Vor einem Haus in Gelsenkirchen wer -
den drei eichene Särge abgeladen . Unglücksfall ?
Epidemie ? Drei Tote in einem Hause ? Frage an den
Hausbesitzer , was geschehen sei . Der lächelt : Nichts
ist geschehen , aber die Tochter eines meiner Mieter
heiratet . Und da ihr Mann Tischler ist , hat er sich
,,bezugscheinfrei " diese Särge besorgt , um aus ihnen

Küche zu zimmern ."eine -

muß sie so und so sprechen , und die Gestalten
müssen sich so und so bewegen . Besonders zu Schil -
ler ist der Unterschied sehr groß . Keine unbe -
stimmten Gestalten , ideale Rahmenfiguren , die der
heutige Schauspieler ausfüllen zu müssen glaubt ,
sondern solche , die einem bestimmten Künstler auf
den Leib gedichtet sind und erst in einem sehr be -
stimmten Spiel die gemäße Darstellung erfahren .
Sehr menschliche , sehr individuell lebendige Figu -
ren und Geschehnisse , und das in ständiger Stei -
gerung je höher Grillparzer steigt , manchmal schon
auf Kosten der ideellen Abrundung des Gan -
zen , so besonders in ., Des Meeres und der Liebe
Wellen " .

Dies Werk hat Grillparzers Weltruhm begründet ,
es ist seine schönste und kühnste Tragödie , ohne
jedes beruhigende Zugeständnis , ein erschüttern -
des Finale des deutsch -klassischen Theaters , aber
für den gewöhnlichen Geschmack schon zu wenig
beredt und am Ende ,, ergebnislos " . Das zeigte sich
bereits in der Wiener Uraufführung (1831) , und
Grillparzer kehrte zu volkstümlicheren Formen
des Dramas zurück , aber ohne für die Dauer sein
Bündnis mit der Bühne aufrechterhalten zu kön -
nen . Die kurze klassische Synthese von Drama und
Theater war zerbrochen . Und so ist es wohl kein
Zufall , daß er zwei Jahrzehnte später seine Selbst -
biographie mit der bescheidenen Rechtfertigung
dieses adeligen Dramas und endlich mit den bit -
teren Worten beschlossen hat : . . In Deutschland
wurde es nirgends gegeben . Es fehlte nämlich wie
an Dichtern so auch allgemach an Schauspielern
und endlich sogar an einem Publikum . "

Von der Landesuniversität
Die Vorlesungen des Wintersemesters 1946/47 wer -

den in der Zeit vom 11. März 1947 bis 2. April 1947
fortgesetzt . Das Wintersemester schließt am 2. April
1947. Das Sommersemester 1947 beginnt am 14. April
1947 und dauert bis zum 31. Juli 1947.

Prof . Nikolaus Tsytowitsch hat eine Wasserart ent -
deckt , die man nicht zum Gefrieren bringen kann .
Der sowjetische Gelehrte hat bewiesen , daß in den
Gebieten ewigen Schnees und Eises nicht sämtliche
Gewässer vereist bzw . völlig gefroren sind . Ein Teil
der Wasservorkommen verbleibt immer im flüssigen
Zustande , selbst bei Temperaturen von hundert
Grad unter Null . Das ,,unvereisbare " Wasser soll vor
über 50 000 Jahren entstanden sein .
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AUS DER WIRTSCHAFT
Zum Ruhrkohlenproblem

In den Londoner Besprechungen des französischen
Ministerpräsidenten Léon Blum hat , wie uns mit -
geteilt wird , das Kohlenproblem einen hervorragen -
den Platz eingenommen . Ein hoher Beamter des bri -
tischen Kohlenkontrollbüros für Deutschland hat in
diesem Zusammenhang eine wichtige Erklärung ab -
gegeben , in der er sich gegen die in der letzten
Woche von Vertretern der internationalen Gruben -
arbeitersyndikate gefaßten Entschließungen wandte .
Wie wir berichteten , hatte die Konferenz die Ueber -
zeugung gewonnen , daß an der zurzeit geringen
Ausbeute unzureichende technische Einrichtungen
der Gruben und die ungenügende Versorgung der
Bergleute die Schuld trage . Sie empfahl u . a . die
Ersetzung deutscher durch ausländische Ingenieure ,
und , wie uns neu bekannt wird , die Stillegung der
unlohnenden Kohlenflöze . Gegen diese Auffassung
wandte sich der Vertreter des britischen Kohlen -
kontrollbüros . Er ist der Meinung , die Experten der
Pariser Konferenz seien irrtümlich informiert wor -
den . Die Arbeitslöhne der Ruhrbergarbeiter seien
höher als in irgendwelchen anderen Industrien ; ihre
Lebensmittelrationen seien besser als in jeder an -
deren Zone Deutschlands . Es sei auch abwegig , zu
behaupten , die Ruhrkohlengruben seien im Ver -
gleich mit dem Zustand der sonstigen besetzten Ge -
biete Deutschlands in guter Verfassung : zehn der
wichtigsten Ruhrkohlengruben fielen infolge von
Kriegsschäden zurzeit völlig aus , und weitere zwan -
zig Gruben seien stark beschädigt . Es würden die
größten Anstrengungen gemacht , die noch betriebs -
fähigen Gruben technisch auf der Höhe zu halten ,
aber es fehle vielfach an ausreichenden Arbeits -
kräften . Eine Entfernung der deutschen Ingenieure
sei nicht zu empfehlen , denn man könne die För -
derung nicht auf voller Höhe halten , wenn man
fremde , mit den örtlichen Verhältnissen nicht ver -
traute Ingenieure einstelle . Es ist verständlich ,
daß die französische Regierung angesichts dieser Si -
tuation Besorgnisse hat , hängt doch das Gelingen
des Wiederaufbauplans und des Wirtschaftsexperi -
ments Blum zu einem wesentlichen Teile davon ab ,
daß zusätzliche Kohlenlieferungen zu ermöglichen
sind . Aus diesem Grunde hat der französische Re -
gierungschef wohl Gelegenheit genommen , über seine
Sorgen mit der britischen Regierung eine offene
und vertrauensvolle Aussprache zu pflegen .

Aus Frankfurt wird uns von einer Pressekonfe -
renz noch bekannt , daß die britisch - amerikanische
Zweizonenkohlenbehörde einen Leistungsplan ein -
geführt hat , der ähnlich dem russischen „Stakhano -
vik - System " arbeitet . Den Bergleuten werden je
nach Leistung Punkte zuerkannt , gegen die sie
Schinken , Kaffee , Zucker , Textilien usw . zu norma -
len Preisen und zusätzlich zu ihren bisherigen Ra -
tionen kaufen können . Das System , das von den
Bergleuten schon lange gefordert werde , trete am
16. Januar in Kraft und erlaube ihnen , im Februar
diejenigen zusätzlichen Waren zu beziehen , die
ihnen auf Grund ihrer Januarleistungen zuständen .

Die Maßnahme soll erreichen , die Kohlenförde -
rung , die zurzeit weniger als 200 000 Tonnen täglich
beträgt , nach und nach um zirka 20 Prozent zu er -
höhen . Die Reservekohlenlager seien erschöpft und
die Förderungserhöhung dringend notwendig .

Das Leben in Frankreich
Die Wirtschaftsmaßnahmen der Regierung Blum ,

die lebhafte Erörterung der europäischen Kohlen -
krise in der französischen Oeffentlichkeit , die Be -
mühungen um den Wiederaufbau der Wirtschaft ,
die im Monnet -Plan ihren Ausdruck finden , lassen
uns erkennen , daß man auch jenseits unserer west -
lichen Grenze nicht mehr wie „Gott in Frankreich "

Geschäftliches

Französische Uebersetzungen , auch
schwieriger Art , übernimmt zur ra -
schesten Erledigung Diplom - Verhand -
lungsdolmetscher Horst Eberth , (14b )
Pfullingen , Eisenbahnstr . 57, 1. An-
fragen vorläufig nur schriftlich

Gebrauchs - und Geschenkartikel aller
Branchen , Haushaltartikel f . Waren -
u . Kaufhäuser ges . Bemust . Angeb .
an Schläfer , Bad Liebenzell , Bahn -
hofstraße 10

-
lebt . Die Sorgen , die man dort hat , laufen gewiß
nicht in jedem Fall mit den unsrigen parallel
aber sie sind deshalb nicht gering . Einige der wich -
tigsten haben die Franzosen mit uns gemein : die
großen Schwierigkeiten in der Kohlen - , Gas - und
Elektrizitätsversorgung . Gas und Strom sind auch
in Frankreich streng rationiert ; die Anzahl der
Reisezüge ist zur Kohlenersparnis stark herabge -
setzt , und die Haushaltungen leiden , wie wir hö -
ren , unter empfindlichem Kohlenmangel , obwohl die
französischen Bergleute ihre Förderung im abge -
laufenen Kalenderjahr , wie wir an dieser Stelle be -
reits berichteten , beträchtlich erhöhen konnten .

Die ganze französische Wirtschaft leidet unter be -
denklichen Krisenerscheinungen , deren Bekämpfung
die Aufgabe des Wirtschaftsexperiments der Regie -
rung Blum ist . Wir haben in Frankreich neben
einem bewirtschafteten Markt auch einen freien
Markt , den sogenannten ,,marché parallel " . Es ist
hier nicht der allerorts blühende ,,Schwarze Markt "
gemeint , sondern ein tatsächlich von der Regierung
genehmigter freier Markt . Man könnte auf ihm die
schönsten Dinge kaufen , wenn man - Geld hätte !
Die arbeitenden Klassen haben leider dieses Geld
nicht . Wie statistische Veröffentlichungen in der
Pariser Presse zeigen , haben sich die Preise für die
lebenswichtigen Artikel ständig aufwärts entwickelt .
Auch die Löhne sind gestiegen , aber sie haben der
Preisentwicklung nicht standgehalten . Die in einem
anderen Zusammenhang schon einmal veröffentlich -
ten Ziffern mögen zeigen , daß die Kluft zwischen
Lohnindex und Preisindex immer breiter gewor -
den ist . So ergeben zum Beispiel die Zahlen für
den letzten Feststellungszeitraum August / Oktober
1946 folgendes Bild :

Lohnindex : für Arbeiterlöhne
für Angestelltenlöhne

Preisindex :

• • 410
420
866

Die Preisentwicklung offenbart deutlich die Aus -
wirkungen des freien Marktes . Wenn man berück -
sichtigt , daß das anerkannte Existenzminimum bei
115 liegt , so erkennt man , wie ungesund diese Ent -
wicklung ist . Die Maßnahmen der Regierung Blum
haben den Zweck , ein tragbares Verhältnis zwi -
schen Löhnen und Preisen wiederherzustellen . Es
werden beträchtliche Anstrengungen gemacht , die
Wirtschaft wieder aufzubauen und dem Leben der
Nation eine sichere Grundlage zu geben . Daß Frank -
reich dabei die Wiedergutmachung der ihm durch
den Krieg Hitlers zugefügten Schäden beansprucht
und auch tätige Mithilfe beim Wiederaufbau ver -
langt , dürfte verständlich sein .

Waren - und Zahlungsverkehr mit der Saar
Zu den in Nr . 2 des „ Schwäbischen Tagblatts " an

dieser Stelle veröffentlichten Bestimmungen über
den Warenaustausch und den Geldverkehr zwischen
dem Saargebiet und den anderen deutschen Gebie -
ten teilen wir ergänzend folgendes mit :

1. Der Begleitschein (titre de mouvement ) ist fünf -
fach auszufertigen . Eine mit der Unterschrift des
Landratsamtes versehene Ausfertigung erhält der
Absender ; er übergibt sie bei der Ausfuhr der Wa -
ren der Zolldienststelle . Formulare sind bei dem
für den Absender zuständigen Landratsamt erhält -
lich .

2. Als Kapitalien im Sinne der Anordnung gelten :
Münzstücke , Banknoten (Reichsmark , Rentenmark
und alliierte Mark ) ; Devisen , Schecks , Tratten , Ef -
fekten , Wertpapiere und Coupons ; schließlich Bank -
und Postscheck guthaben sowie alle beweglichen und
unbeweglichen Guthaben jeder Art .

-3. Für den Grenzgängerverkehr er umfaßt Per -
sonen , die 5 Kilometer diesseits oder jenseits der
neuen Zollgrenze wohnen stellt die Militärregie --

franz . bes . Geb . w . Arbeitskräfte
Zum Ausschank bei der kalten Witte - | Auf Montagestellen (Kesselarbeiten ) d .

rung ist das bewährte Heißgetränk
für Gaststätten bes . geeignet . Liefe -
rung bei Gestellung von Gebinden
ab Lager . Angeb . unter S. T. 6227

Heinrich von Wirth Transporte nach
u. von der amerik ., engl . u. russ .
Zone Exporte übernimmt Heinrich
von Wirth , Spedition , Reutlingen ,
Lager Storlachstraße

Alma -Schnitte , das unentbehrliche Zu-
schneidesystem für die Hausschneide .
rei . Jeder Schnitt ein Maßschnitt . Sie
können damit alle Garderobe u. Wä-
sche f . jede Figur , auch f . Kinder u .
Wäsche f . d . Herrn herstellen . Das lä -
stige Anprobieren fällt fort . 56 neueste
Modelle mit über 500 Einzelschnitten
u. 40 Maßen für alle Ober - u. Hüft -
weiten . Einmalige Anschaffung . Preis
RM. 8 . 65 + RM . 1. - für Porto und
Nachnahme . Zu beziehen durch Fried -
rich Ahlf , (14a ) Ludwigsburg 90, Post -
fach 143

Geschäftsbeteiligung . Wer besitzt ein
Grundstück , wo eine Ausbeutung v.
Sand u . Kies sich lohnen würde ?
Maschinelle Anlage kann gestellt
werden . Angebote unter S. T. 6152

Ehemal . Soldaten von Kreta und der
Aegäischen Inseln sowie deren An-
gehörige . Haben Sie noch Feldpost -briefe mit Päckchenmarken mit Auf -
druck Inselpost sowie Weihnachten
1944. Zahle gute Preise . Geben Sie
mir bitte Nachricht . Angebote unter BKS -Sicherheits -Türschlüssel jetzt wie -
S. T. 6148 der lieferbar . G. Stammler , Tübingen

Steppdecken , Matratzen , Anfertigung
bei Zugabe d . Bezugsstoffes . Füllung
vorhanden , P. Schweikert , Offenburg ,
Baden

Dauer -Holz - und Kohlen -Anzünder an
Stelle von Papier und Kleinholz zu
RM . 1. 50 bei Fritz Winkler , Eisen ,
Hausrat , Kohlen , Urach

Motor -Jauchepumpen , mit und ohne
Rührwerk , kurzfristig lieferbar , Zu-
schriften unter S. T. 6061

Welcher kunstgewerbl . Betrieb (Nähe -
rei ) kann bei teilweiser Materialge -
stellung noch größere Aufträge bis
Ostern entgegennehmen ? Anfragen
unter S. T. 6128

Briefmarkenauktion in Köln am 24. ,
25. u . 26. Febr . 1947 im Bavaria -Ka-
sino , Köln (Bürgergesellschaft , Ap-
pellhofplatz ) . Auktionskataloge erhal -
ten ernsthafte Interessenten bei Stan -
desangabe kostenl . zugesandt . Brief -
markenhaus Gerhard Steinenbach &
Co. , Köln , Aachener Str . 16, an der
Oper . Gegr . 1923. Behördl . bestellt .
Sachverständiger und Auktionator

Briefmarkensammler erhalten meine
Preislisten kostenlos . Einige Vertre -
terbezirke noch frei ; gebe auch Mar -
ken in Kommission . Ständ . Ankauf
von Sammlungen , besseren Einzel -
marken u . Massenware . Angeb . nur
mit Preisforderung erbeten . Georg
Langner , Briefmarkenversand , Mit -
glied des G. d. B. , Ahrensburg i. Holst . Jüngerer , gewandter Bautechniker (evtl.
Gute Einsteckbücher und vordruck -
lose Alben lieferbar

Jetzt notwendig ! Als Uebergangsver -

Excelsior -Schnellbohr -Apparat für Boh-
rungen bis 21 mm , auf Montage und
in Werkstatt bewährt . Prospekt mit
Lieferbedingungen dch . BEHA , Stutt -
gart 1, Postfach 654

Stellenangebote
Einstellungen von Arbeitskräften

nur mit Zustimmung des zuständigen
Arbeitsamtes zulässig !

techn . Kaufmann ) für sofort v . Ver -
waltungsbüro d . Holzbranche gesucht .
Bewerb . mit Lebenslauf u . Zeugnis -
abschr . unter S. T. 11

bei gt . Stundenl . , Landzulage u . Zu-lagek . T 2 eingest . Artfr . Berufe w .
eingelernt . Bewerbungsunterl . an S.
T. 6118

Welcher Knecht od . Mädchen , anstän -
dig , ca. 17 Jahre , sucht gutbezahlte
Stelle mit Familienanschluß f . Haus -
u. Landwirtsch .? Eintritt im Jan . 47 .
Zuschrift , an Anton Schneider , Haar -
lachen , Post Hagnau , Bodensee

Suche für sofort für mein 4 ha gr .
Anwesen ehrl . , zuverl . Knecht , der
sämtl . landw . Arbeiten vorstehen k.
Gute Behandlg . u. Familienanschluß
zugesichert . Martin Kugele z . ,,Ad-
ler " , Neubulach , Kreis Calw

Pferdeknecht und Mädchen für mittl .
Landw . f . sof . gesucht . Gt . Lohn u.
Fam . -Anschl . Karl Westhauser , In-
zigkofen , Kr . Sigmaringen

Daimler -Benz -Aktiengesellschaft Repa -
raturbetrieb Tübingen . Für unsere
hiesige Kraftfahrzeug -Reparaturwerk -
stätte , welche für das Gouvernement
Militaire arbeitet , suchen wir eine
weibliche Bürokraft . Gute Bezahlung ,
Zulagen evtl . Unterkunft wird zuge -
sichert . Meldungen an Daimler -Benz -
A. G. , Tübingen , Alexanderstraße 1
(ehem . Motorsportschule )

Sekretärin , perf . in Steno u . Schreib -
maschine , zu baldm . Eintritt gesucht .
Bewerbungen u . pers . Vorstellg . pol .
Unbel . erbeten bei Dienststelle Tü-
bingen , Gartenstraße 59

Perfekte Stenotypistin zum sofortigenAntritt sucht Industrie -Unternehmen ,
Sitz Tübingen . Bewerbungen unter
S. T. 6126

Tüchtige Kontoristin , an selbständiges
Arbeiten gewöhnt , perfekt in Steno -
graphie u . Maschinenschreiben , für
unsere Verkaufsabteilung für sof . od .
später gesucht . Angebote mit Licht -

u . Zeugnisabschriften erbeten
an Montanwerke Walter , Werk Tü-
bingen

bild

Zuverl . u. erfahr . Kindergärtnerin od.
Kinderpflegerin zu 4 Kindern für
Arzthaushalt in Kleinstadt gesucht .
Schriftl . Angeb . mit Zeugnisabschr .
u . Gehaltsansprüchen u. S. T. 5893sicherung eine 5jähr . Todesfallver - Daimler -Benz -Aktiengesellschaft Repa- Für Geschäftshaushalt nach Tübingensicherung m . Erlebensfallbonifikation .

VereinigteLebensversicherungsanstalt
a . G. für Handwerk , Handel u. Ge-
werbe . Sitz Hamburg . Landesdirek -
tion Württemberg , Stuttgart -O. , Ol-
gastraße 5, part . (Handwerkerkran -
kenkasse )

Auch bei hartnäckigen Erfrierungser -
scheinungen hilft Dr . Schellers Frost -
Heilsalbe ! Es ist die vorzüglich wir -
kende Salbe zur Vorbeugung u . Be-
handlung v . Frostschäden aller Art .
Ohne Rezept in Apotheken erhält -
lich . Alleinhersteller : Dr . Scheller &
Christian Wagner , GmbH . , (14a) Eis -
lingen / Fils , Auslieferungslager Te-
ningen /Baden

1

raturbetrieb Tübingen . Wir haben
in Tübingen für das Gouvernement
Militaire eine Reparaturwerkstätte
eröffnet und suchen Facharbeiter für
die Instandsetzung von Kraftfahrzeu -
gen . Gute Bezahlung , Zulagen und
Unterkunft wird zugesichert . Meldun -
gen an Daimler - Benz -A. G. , Tübingen ,
Alexanderstr . 1 (ehem . Motorsport -
schule )

Chauffeur für Opel 3,6 1 LKW . (Holz -
gas ) und 2 PKW . (Holzgas ) in Kreis
Tübingen z . bald . Eintritt in Dauer -
stellung gesucht . Ang . u. S. T. 6140

Lastkraftwagenführer f . Langholzlast -
zug sowie 1 Beifahrer in Dauerstel -
lung sofort gesucht . Angebote unter
S. T. 6242

Neckargasse 9
Suche jungen , tüchtigen Herrenfriseur .

Herren - u. Damensalon Steinhilber ,
Tübingen , Schmiedtorstraße 10

Erstreben Sie eine leitende Stellung ?
Dann wird man von Ihnen auch ver -
langen , daß Sie Geschäftsbriefe schrei - Jüngerer Bäckergehilfe auf 1. 2. 47
ben , die es in sich haben Briefe , gesucht . Bäckerei Sigler . Tübingen ,
die mit Geschick durchsetzen , was er -
reicht werden soll . - Können Sie
solche Briefe schreiben ? Erlernen Sie
es durch meinen Fernunterricht . Schr .
648 kostenlos . Werbeberater Hanns
Haug . (14a ) Göppingen

Privatauskunftei Frau Hilde Thomson .
Stuttgart . Militärstr 97 Ermittlun -
gen jeder Art , Spezial , Privat . und
Heiratsauskünfte in allen 4 Zonen ,
Beobachtungen Prozeßmaterial , 15-
jährige Praxis

Für unser Werk in Gomaringen su -
chen wir sofort einen tatkräftigen
Mann im Alter von 25 - 45 Jahren
als Werkschutzmann bei gutem Lohn .
Interessenten melden sich auf unse -
rem Büro in Gomaringen . Deutsche
Oelschiefer Forschungsgesellschaft ,
Werk 1, Gomaringen , Kr . Reutlingen

tüchtige , selbständige Hausgehilfin
mit Familienanschluß gesucht . Zu-
schriften unter S. T. 6116

Hausgehilfin für sofort oder später
in gepflegten Haushalt nach Tübin -
gen mit Familienanschluß zu kath .
Familie gesucht . Bewerb . u . S. T. 6155

Aeltere , zuverlässige Hausgehilfin mit
guten Koch - u . Nähkenntn . zu 3 Kin-
dern gesucht . Voller Familienanschl .
u . beste Bezahlg . Ausgewiesener wird
neue Heimat geboten . S. T. 5972

Tüchtiges Mädel für Haus - und Land -
wirtschaft sof , gesucht . Louis Witze -
mann , Getreidemühle , Unterjesingen ,
Kreis Tübingen

Junges , ehrliches Mädchen für sofort
gesucht , Metzgerei Schweinbenz , Tü-
bingen . Belthlestraße 10

Jüng . , tüchtiges Mädchen für mittel -
großen Gutshaushalt f . sof . gesucht .
Kenntnisse können in allen , einschlä -
gigen Arbeiten erworben u. vervoll -
kommnet werden . Nähere Angaben .
mögl . persönl . Vorstellung , auf Hof -
gut Kreßbach bei Tübingen

Fleiß ., kath . Mädchen für Haus und
Landwirtschaft bei gutem Lohn und
Behandlg . ges . Eintr . auf Lichtmeß .
Gebh . Diem , Mühle . Hundersingen ,
Kreis Ehingen

rung Sonderausweiskarten aus ; hierauf wird ihnen
ein Freibetrag von 10 RM . gewährt . Der Betrag
kann beim Eintritt in das und beim Verlassen des
Saargebietes mitgeführt wurden ; er darf jedoch nicht
durch Verbindung mit dem für die Reisenden all -
gemein vorgesehenen Freibetrag von 100 RM ange . .
häuft werden .

4. Personen , welche ihren gewöhnlichen Wohn -
sitz im Saargebiet oder in Deutschland haben und
die außerhalb ihres Wohnortes in dem einen oder
anderen Gebiete beruflich tätig sind , können den
vollen Betrag ihrer Gehälter oder Löhne in beiden
Richtungen überführen . Sie müssen jedoch den Zoll -
dienststellen eine Bescheinigung desjenigen Arbeits -
amtes vorlegen , das für den Ort ihrer Berufstätig -
keit zuständig ist ; in ihrem Wortlaut muß der ver -
einnahmte Betrag erwähnt sein . Die Bescheini -
gungen verbleiben bei den für den Grenzübertritt
zuständigen Zolldienststellen ; sie werden zur Kon -
trolle dem Leiter des Zolldienstes nach Baden - Ba -
den eingereicht .

Aus der heimischen Wirtschaft

Die Schramberger Majolikafabrik A.
Zeller , Schramberg (Württ . ) ist das be -
deutendste Unternehmen zur Herstellung von kunst -
gewerblichen Gegenständen , keramischen und Stein -
guterzeugnissen (Gebrauchsgeschirre ) in unserer Zone .
Sie besteht seit 1820. Die Fabrikation von Gebrauchs -
geschirren ist mit größtem Nachdruck wieder auf -
genommen worden . Auch kunstgewerbliche Gegen -
stände werden in kleinem Maße wieder gefertigt .

Ausland

21 . Januar 1947

Die gesamte Produktion ist zunächst noch für Export -
zwecke bestimmt ; auch vor dem Kriege hat die
Firma schon ein Drittel ihrer Gesamtproduktion
exportiert . Die Beschäftigtenzahl hat die Vorkriegs -
höhe erreicht ; da Facharbeiter zurzeit noch fehlen ,
besteht die Hälfte der Belegschaft allerdings aus
Frauen . Die verschiedenen Notstände gestatten im
Augenblick nur eine Arbeitszeit von 40 Wochenstun -
den . Auf sie ist auch zurückzuführen , daß nur etwa
50 Prozent der normalen Produktion erreicht wer -

aus -den , obwohl die Produktionsfähigkeit voll
genutzt ist .

Oskar Müller & Co . , Batterie fabrik ,
Schwenningen a . N. Das Werk hat keinen
Kriegsschaden erlitten . Es werden wieder Trocken -
batterien für Taschenlampen hergestellt , doch wird
im Augenblick wegen Strommangel nur an drei
Wochentagen gearbeitet . Nicht ganz die Hälfte der
früheren Belegschaft wird wieder beschäftigt . Die
Beschaffung des Rohmaterials bereitet einige Schwie -
rigkeiten , da die hauptsächlichsten Lieferanten in
der sowjetischen Besatzungszone ansässig sind . Es
konnten bis jetzt die vorhandenen Vorräte auf -
gearbeitet werden . Da diese nun erschöpft sind und
Kompensationsmöglichkeiten nur in geringem Um-
fange bestehen , sieht sich das Unternehmen Schwie -
rigkeiten gegenüber . Die Produktion ist zunächst
noch ganz für Behördenbedarf bestimmt , die Pro -
duktionsfähigkeit ist nur zu etwa 25 % ausgenutzt .
Eine Sonderabteilung stellte früher Gehäuse für
Uhren her , doch war der Betriebsanteil nicht gerade
bedeutend .

Wirtschaftsnachrichten

Washington . General Draper gab den Um -
rechnungskurs von Mark in Dollar für die Exporte
von Deutschland nach Amerika bekannt ; die Mark
wird mit 30 Cent bewertet . Er führte aus , daß die
Umrechnung in Dollar nicht eine Währungsreform
oder eine Stabilisierung des deutschen Geldes be -
deute . Kohle und ähnliche Waren , die bereits einen
festen Preis auf dem Weltmarkt haben , fallen nicht
unter diesen Kurs .

Rom . Mit 50 000 Stück im Monat hat die italie -
nische Fahrradindustrie ihre Vorkriegsproduktion
wieder erreicht . Da jedoch ein wesentlicher Teil da -
von für den Export vorgesehen ist , konnte der
starke Inlandsbedarf noch nicht gedeckt werden .

Paris . Die französische Reifenproduktion er -
reichte im November mit 31 130 Tonnen einen Stand ,
der bereits wesentlich über dem Monatsdurchschnitt
von 1938 liegt .

Wien . Wie schon gemeldet , wurde in Oesterreich
der lokale Personenzugverkehr wegen Kohlenman -
gel eingestellt ; die internationalen Expreßzüge ver -
kehren jedoch weiter , nachdem von den Alliierten
Kohle zur Verfügung gestellt worden ist .

Deutschland

Braunschweig . Anläßlich seines Besuches in
Deutschland erwähnte der britische Staatsminister
Hynd , daß diese Reise nicht im Zusammenhang mit
den Vorbereitungen zur Moskauer Konferenz stehe .
Er ist der Meinung , daß die Vereinigung der briti -
schen und amerikanischen Besatzungszone Vorteile
in der Ernährung mit sich bringen würde , daß die .
Kohlenkrise hauptsächlich auf Transportschwierig -
keiten beruhe , und daß die Lösung dieses Problems
in kurzer Zeit zu erwarten sei . Hynd bestätigte
den Plan zur Schaffung einer ausreichenden Textil -
industrie in der britischen Besatzungszone . Auslän -
dische Rohstoffe sollen geliefert werden , damit Fer -
tigprodukte hergestellt werden können .

Leipzig . Die zur Leipziger Frühjahrsmesse zur
Verfügung stehenden Räume sind bereits seit An -
fang Dezember von den Ausstellern belegt . Inter -

Stellengesuche

Bäckergeselle , led . , 27 J. , gesund und
kräftig , sucht Stelle , mögl . wo Ge-
legenh . zum selbst , Arbeiten . An-
gebote unter S. T. 6036

Gärtner und Baumwart für Gemüse u .
Obstkulturen , gr . Erfahrung , sucht
selbst . Wirkungskreis . S. T. 6111

Alleinst . 58jähr . Mann , ges . u . rüstig .
m . gt . Umgangsf ., gt . Bastler , mit
all . landw . Arb . vertr ., auch schreib -
gew . , sucht Arbeit u . Heim . S. T.
6082

Stenotypistin - oder Kontoristinstelle
gesucht . 22 Jahre , gewandt , perfekt
in Steno u. Maschinenschreiben . Evtl .
Wohn - und Verpflegungsmöglichkeit .
Angebote an S. T. 6107

Heiraten

Kriegerwitwe , 27 J. , ges ., saub . Ersch . ,
Mutter v. 2 nett . Mädchen , 2 u . 3 J. ,
einig . tausend Mk . Verm . , tüchtig im
Haush ., sucht zw . Wiederverh . Bek .
m. ehrb . , sorgl . u . gutsituiert . Mann ,
30 - 40 J. Bildzuschr . unt . S. T. 6035

Gebildeter Herr in gt . Stellung (Be-
amter ) sucht hübsches Mädel bis zu
25 J. zwecks bald , od . spät . Ehe ken -
nenzulernen . Bildzuschr . u . S. T. 6033

Witwer , 62 J .. ev . , eig . Heim , ohne
Anhang , wünscht pass . Lebensgefähr -
tin bis 50 J. zw . Heirat kennenzu -
lernen . S. T. 6117

essenten , die die Messe als Einkäufer besuchen wol -
len , müssen sich bei den zuständigen Industrie - und
Handelskammern anmelden , von denen einzelne den
31. Januar als letzten Meldetermin festgesetzt haben .

Baden - Baden . Die Abschlüsse der Banken in
der französischen Zone zeigen , daß aus den ande -
ren Westzonen ein ständiger Geldzufluß in die fran -
zösische Zone stattfindet , hinter dem der Geldabfiuß
weit zurückbleibt . Ueber die Gründe dieser Maß -
nahme der Konteninhaber ist nichts Näheres zu er -
mitteln , sie dürften jedoch vor allem darin liegen ,
daß man hofft , im Falle einer Abwertung in der
französischen Zone die besten Aussichten zu haben .

Durch zahlreiche Betriebseinschränkungen ist die
Arbeitszeit und damit der Verdienst der Arbeit -
nehmer erheblich verringert worden . Die Arbeit -
geber können die Lasten des Verdienstausgleiches
nicht länger tragen , da auch sie starke Verdienst -
einbußen erlitten haben . Es wurde daher beschlos -
sen , die Verordnung über Kurzarbeiterunterstützung
vom 18. September 1939 vorerst wieder in Kraft zu
setzen .

Bisher wurde der gesamte Export aus der fran -
zösischen Besatzungszone Baden über die Zentral -
stell Officomax in Baden - Baden abgewickelt . Neuer -
dings wird der Export aus Oberbaden in Freiburg
direkt bearbeitet .

Mit sofortiger Wirkung gibt die englisch -ameri -
kanische Zone nur noch unter der Bedingung Kohle ,
Brennstoff , Oele und eine Reihe von Erzeugnissen
an die Schwerindustrie ab , daß sie in Dollarwährung
zum Weltmarktpreis bezahlt werden .

Die Post stellt wegen Reifenmangel in der fran -
zösischen Zone den Verkehr sämtlicher Kraftpost -
linien vollständig ein . Ausgenommen sind einige
lebenswichtige kürzere Linien . Die Bunaherstel -
lung in der Pfalz wurde für zwei Monate eingestellt .

-

Der Paketverkehr zwischen den einzelnen Zonen
soll in Kürze wieder in vollem Umfange aufgenom -
men werden .

Viele fanden ihr Glück durch die gr . | Suche Klavier , biete erstkl . Schlafzim -
Organisation des Briefbundes : ,,Dein mer . Angebote unter S. T. 6034
Lebenskamerad " . Schreiben Sie noch | Suche Schreibmaschine . Biete : Für Borg -heute u. verlangen Sie unverbind -
liche Auskunft durch Prospekt a 25.
Geringe Monatsbeiträge , rasche und
gute Erfolge , vollstd . diskret . Stutt -
gart 1, Schließfach 685

Einsame aller Kreise finden Gedan -
kenaustausch und den Weg zu glück -
licher Lebensgemeinschaft durch den
Briefbund , , Der Steg " . Näher . gegen
Rückporto v . d . Hauptgeschäftsstelle
des Briefbundes . . Der Steg " , (14a )
Eislingen /Fils . (Diskret . Postversand )

Kaufgesuche

Sport -Stutzer Gr . 53, pelzgefüttert , zu
kaufen gesucht . Angebote unt . S. T.
6030

Klavier , wenn auch reparaturbedürf -
tig , zu kaufen bzw. gegen Wechsel -
strom Radio zu tauschen gesucht .
Wertausgleich . Angebote u . S. T. 6127

Blechrund - und Abkantmaschine , 1 m ,
auch Bau -Abkantmaschine , neu , ge-
braucht oder reparaturbedürftig , zu
kaufen gesucht . Angeb . u . S. T. 6129

Flach - und Rundstrickmasch . zur Pul -
lover - Handschuh - u. Strumpferzeu -
gung , Rundwirk - u . die dazugehö -
rigen Spulmasch . , gebr . u . reparatur -
bedürft . , zu kaufen ges . Angeb . u .
M. A. 27 209 beförd . Ann .-Exp . Carl
Gabler , GmbH . , München I , Thea -
tinerstraße 8, I

PKW . , fahrfertig , v. Holzwarenfabrik
dringend gesucht . S. T. 6084

Alte Bilder und Bilderrahmen zu kau -
fen gesucht . Zahle gute Preise . S. T.
6102

Lebensglück ist eine harmonische Ehe .
Den passenden Anschluß finden auch
Sie , wie schon viele , durch das 1929
gegründete Ehe -Institut Frilu , Stutt -
gart W. , Reinsburgstr . 42 , III . Stock .
Kostenlose Beratung . Sprechzeit : Wo-
chentags 10 - 18 Uhr . Sonntags 11 - 15 Leinöl von Kunstmaler zu gut . Preis
Uhr . Freitags geschlossen zu kaufen gesucht . S. T. 6103

mit

Verkäufe

Handwerker mit selbst . Betrieb (Schrei - Kopierpresse zu kaufen ges . S. T. 6104
nerei ) , ev . , 31 J. , wünscht zw . bald .
Heirat liebev . , nett ., häusl . Mädchen ,
das sich nach trautem Heim sehnt ,
20 - 25 J. , kennenzulernen .
schriften unter S. T. 6119

Dentistentochter , 22 Jahre , nett u . so-
lid , mit gut . Allgemein - u. Herzens -
bildg . , musikalisch , sucht Lebenska -
meraden (evtl . Einheirat geboten ) .
Briefe unter 2106 an Institut Unbe -
haun , Karlsruhe , Sofienstraße 120

Färberei - und Textilfachmann , Rückge -
führter aus gt . Familie , ges . Alters ,
ledig , evang . , dklbld . , 1. 72 gr . , ju -
gendl . gute Erscheing ., früh . Gesch . -
Inh . mit gt . Färbereipraxis , wünscht
Einheirat in Textil -Lohnfärberei , auch
kleinst . Betrieb . Bin auch bereit , in
Grundstück mit starker Wasserkraft
(Mühle usw. ) nebenbei Weberei ein -
zurichten . Zuschr . von interessierten
Damen ohne Anh . zw . 32 u . 40 J. ,
gutausseh . (vollschlank ) erbitte ich
unter H 1104 an F. Rub , München
2 BS. Schließfach 13

Landwirt , 51 J. , kath . , stark u . gesund ,
Junggeselle , m. schönen Ersparnis -
sen , wünscht Einheirat in Landwirt -

wart 1 To . 1 Teller u . Kegelrad mit
Gehäuse , neu , 1 Vorderfeder , neu ,
1 Kühler , neuwertig . Angebote unt .
Sch 440 an die Zeitschau , GmbH . ,
Schramberg , Oberndorfer Straße 21

Geboten neuw . 8-PS . -Deutz -Diesel für
Schlepperfahrzeug geeignet . Gesucht
neuwert . od . guterhalt . Reifen 9. 75x
20 einschl . Schläuche od . guterhalt .
Bandsäge für Schreinerei geeignet .
Gebr . Möck , Röhrenfabrik , Tübingen

Biete neues Möbelstück nach Wunsch .
Suche guterhalt . Damenfahrrad mit
gt . Bereifung oder biete Möbelstück
gegen gt . Fahrradbereifung . (Größe
egal . ) S. T. 6148

Suche Maschendraht ! Biete Küchenge -
räte aus Draht wie Kartoffelkörble .
Röstle , Schaumlöffel u . and . Artikel .
Albert Hakius , Balingen , Auf dem
Bol 8 , Burgenwandsiedlung

Tauschen Motor 1,5 PS . 380/660 Volt
Drehstr . , suchen Motor 1,5 - 3 PS . 220/
380 V. Drehstrom . S. T. 6085

Geboten neuw . Drehbank , 3 m Dreh -
länge , Spitzenhöhe 260 mm , an der
Kröpfung 400 mm , Einzelantrieb . Ge-
sucht neuw . od . guterh . Autodecken

Wir suchen zu tauschen 2 vollk . neue
9. 75×20 u. Glaser -Bandsäge . S. T. 6092

Pkw .-Decken Größe 5. 50x18 gegen 2
gleichwertige Pkw . -Decken 6. 00× 16.
Angebote an Postschließfach 58 Met-
zingen

Tausche 3-to -Anhänger , geschlossener
Kasten , gutbereift , geg . offenen 5 -to-
Arhänger . Adolf Waiblinger , Wein -
großhandlung , Tübingen , Schwärzlo -
cher Straße 79 , Telefon 2020

Biete fast neuen Autoreifen 7. 25×20;
suche ebensolch . 9. 75x20 . R. Schnaidt ,
Tübingen , Ulrichstraße 16

Suche Schlaf - oder Wohnzimmer . Biete
Hohner -Piano -Akkordeon , neu . An-
gebote unter S. T. 6212

Biete Ziehharmonika , diat . , neuw . , Lu-
xusmodell mit Register , Hohner , su-
che 5 -PS . -Motor , Drehstr . 220/380 V.
Angebote unter S. T. 6180

Verschiedenes

Bildzu - Wir haben abzugeben : 1 Lkw . Berliet
Imbert -Holzgasanlage 15/55/21 ,

Type Diesel , Motor Nr . 4450. Fahr -
gestell 160 298, Type GDLRZ , Nutz -
last 6030 kg , Baujahr 1938 , 4 Zylin -
der , 90 PS ., ohne Bereifung u . Schein -
werfer , Motor u . Kurbelwelle voll -
kommen neu überholt , sonst fahrbe -
reit . Gesucht werden : 12 Decken , 6 Baumwart übernimmt laufende Auf -
Schläuche 8. 00 - 24 , 18 Decken , 10 träge . Angebote unter S. T. 6112
Schläuche 9. 75 - 20 , 1 Einspritzpumpe
Original Hanomag für 55 PS . , 1 An-
lasser Bosch BNG . 4/24 R 9, 1 Licht -
maschine Bosch RKC . 130/12 - 825 , eine
Lichtmaschine Bosch FT . 500/24 , 2 Oel -
manometer 1 - 15 Atü . , 2 Ampèreme -
ter 1 - 20 Amp . , 2 Tachometer f . 55 PS. -
Hanomagschlepper , 1 Führerhaus für
Lkw . Mercedes OM5 , 2 Paar kompl .
Scheinwerfer 180/200 12 Volt . Ange -
bote unter S. T. 6113

Verkaufe einen fabrikneuen 3 -t -An-
hänger m . hydr . Auflauf ,
bremse und fünffacher Bereifung .
Angeb . unter S. T. 6098

Steyermotor (8 Zylinder , luftgekühlt )
sowie Achsen u . sonstige Teile zu
verkaufen . S. T. 6110

schaft in Baden oder Württemberg ,
evtl . auch Witwe m . kleinerem Kind .
Näheres unt . Ko . 1003 Institut Selig ,
Konstanz , Bodanstraße 8

Frau
12,

Vierrad -

Eiserne Wendeltreppe , linkswendig ,
3 m hoch , zu verkaufen . Tübingen ,
Postfach 88

Elise Straile , Eheanbahnung .
Stuttgart -Degerloch , Rubensstr .
Linie 5 u. 16 bis Degerloch , West -
bahnhof . Die Eheanbahnung , der Sie
Ihr vollstes Vertrauen entgegenbrin -
gen können . Jahrelange Erfahrung 10
verspricht Ihnen individuelle u . er-
folgreiche Behandlung Ihrer Ehe -
wünsche

Tauschgesuche

Ar großen Weinberg in Eẞlingen -
Mettingen , in bester Lage , auch als
Bauplatz geeignet , zu tauschen gegen
Grundstück in Tübingen , S. T. 6121

Tüchtiger Kaufmann , 30 J. , guter Or -
ganisator , verhandlungsgewandt , seit -
her als Handelsvertreter tätig , sucht
sich mit ca. 10 000 RM . an nur reel -
lem Handelsunternehmen od . kl . Fa -
brikationsbetrieb tätig zu beteiligen
od . geg . diese Einlage Warenallein -
vertrieb zu übernehmen . S. T. 6083

Teilhaber möglichst mit Maschinen füreine Strick - u . Wirkwarenfabrik in
Bayern gesucht . Anträge unter FM
2004 über Anzeigen -Fackler , Ann. -
Exped . , Mün . 2. Sendlinger Str . 55

Wohnungstausch : Mannheim (3 Zimmer ,
Küche , Bad , Keller . Miete RM . 20 . - )
nach Landkreis um Tübingen . Suche
Landhaus od . 3 - 4 -Zimmerwohng . mit
Küche , evtl . Bad , größer . Garten . S.
T. 6120

Kleiner oder mittlerer Gerbereibetrieb
zu kaufen od . pachten gesucht . An-
gebote unter S. T. 6027

Kaufhaus in südd . Großstadt (amerik .
Zone ) . Preisbasis ca. 250 000 RM . ,
gegen Spinnerei , Weberei , Wirkerei
od . Konfektionsbetrieb zu tauschen
gesucht . Karcher , Grundstücksver -
mittlung . Stuttgart O. , Hackstraße 7
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